
 

 

 

 
UNGARN 
Energieinfrastruktur – Intelligente Netze, 
Digitalisierung, Energiespeicher 
 
Zielmarktanalyse 2024 mit Profilen der Marktakteure  
 
www.german-energy-solutions.de  

 
 

http://www.export-erneuerbare.de/


 

2 

 

 
 
 
 
Abdruck 
 

Herausgeber 

Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer 
H-1024 Budapest, Lövőház u. 30. 
Telefon: +36-1-345-7600 
Telefax: +36-1-315-0744 
E-Mail: info@ahkungarn.hu  
Internetseite: www. https://www.ahkungarn.hu/  
 
Kontaktpersonen 
Erika Szabó 
E-Mail: szabo@ahkungarn.hu  
Telefon: +36 1 345 7618 
 
Stand 
März 2024 
 
Gestaltung und Produktion 
Erika Szabó 
 
Bildnachweis 
AHK Ungarn, pixabay.com 
 
Urheberrecht 
Das gesamte Werk ist urheberrechtlich geschützt. Bei seiner Erstellung war die Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer 
(AHK Ungarn) stets bestrebt, die Urheberrechte anderer zu beachten und auf selbst erstellte sowie lizenzfreie Werke zurückzugreifen. 
Jede Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des deutschen Urheberrechts bedarf 
der ausdrücklichen Zustimmung des Herausgebers. 
 
 
Haftungsausschluss 
Sämtliche Inhalte wurden mit größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen erstellt. Geführte Interviews stellen die Meinung der 
Befragten dar und spiegeln nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wider. Das vorliegende Werk enthält Links zu externen 
Webseiten Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder 
Betreiber der Seiten verantwortlich und die AHK Ungarn übernimmt keine Haftung. Soweit auf unseren Seiten personenbezogene Daten 
(beispielsweise Name, Anschrift oder E-Mail-Adressen) erhoben werden, beruht dies auf freiwilliger Basis und/oder kann online 
recherchiert werden. Der Herausgeber übernimmt keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen. Für Schäden materieller oder immaterieller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen unmittelbar oder mittelbar verursacht werden, haftet der Herausgeber nicht, sofern ihm nicht nachweislich 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden zur Last gelegt werden kann. 

mailto:info@ahkungarn.hu
https://www.ahkungarn.hu/
mailto:szabo@ahkungarn.hu


 

3 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

I. Tabellenverzeichnis ............................................................................................................................................................... 5 

II. Abbildungsverzeichnis .......................................................................................................................................................... 5 

III. Abkürzungen .......................................................................................................................................................................... 5 

IV. Währungsumrechnung..........................................................................................................................................................6 

V. Energieeinheiten ....................................................................................................................................................................6 

Zusammenfassung ........................................................................................................................................................................ 7 

1. Kurze Einstimmung zum Land ............................................................................................................................................ 8 

1.1 Politische Situation ............................................................................................................................................................. 8 

1.2 Wirtschaftlicher Überblick ................................................................................................................................................. 8 

1.2.1 Außenhandel ..................................................................................................................................................................9 

1.3 Investitionsklima ............................................................................................................................................................... 10 

2. Marktchancen ...................................................................................................................................................................... 10 

3. Zielgruppe in der deutschen Energiebranche .................................................................................................................... 12 

4. Potenzielle Partner und Wettbewerbsumfeld .................................................................................................................... 13 

4.1 Solarenergie ....................................................................................................................................................................... 14 

4.2 Energiespeicherung .......................................................................................................................................................... 16 

4.3 E-Mobilität ........................................................................................................................................................................ 16 

5. Technische Lösungsansätze ................................................................................................................................................ 17 

5.1 Windenergie ...................................................................................................................................................................... 20 

5.2 Pumpspeicherkraftwerke .................................................................................................................................................. 21 

5.3 Mikronetzwerke ................................................................................................................................................................ 22 

6. Relevante rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen ..................................................................................... 23 

6.1 Hauptakteure .................................................................................................................................................................... 23 

6.2 Förderprogramme, Finanzierung .................................................................................................................................... 24 

6.2.1 Förderung des Ausbaus von Speicherkapazitäten ................................................................................................... 24 

6.2.2 Übersicht der Förderprogramme ............................................................................................................................. 24 

6.2.3 Weitere Finanzierungsinstrumente.......................................................................................................................... 26 

6.3 Öffentliches Vergabeverfahren und Ausschreibungen, Zugang zu Projekten............................................................... 26 

6.4 Netzanschlussbedingungen und Genehmigungsverfahren ............................................................................................ 27 

6.4.1 Wetterabhängige Kraftwerke ..................................................................................................................................... 27 

6.4.2 Energiespeicher ......................................................................................................................................................... 28 

6.5 Preisstruktur ..................................................................................................................................................................... 29 

6.6 Marktbarrieren und Hemmnisse .................................................................................................................................... 30 



 

4 

 

6.7 Fachkräfte .......................................................................................................................................................................... 31 

6.8 Zahlungs- und Vertriebsstruktur .................................................................................................................................... 32 

6.8.1 Zahlungsstruktur ....................................................................................................................................................... 32 

6.8.2 Vertriebsstruktur ........................................................................................................................................................33 

7. Markteintrittsstrategien und Risiken .................................................................................................................................33 

8. Schlussbetrachtung inkl. SWOT-Analyse .......................................................................................................................... 36 

Profile der Marktakteure ............................................................................................................................................................ 37 

Quellenverzeichnis ..................................................................................................................................................................... 50 

 
  



 

5 

 

I. Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Wirtschaftsdaten Ungarns…………………………………………………………………………………………………………………..……9 

Tabelle 2. Geplante Investitionen, 2021-2026……………………………………………………………………………………………………..…..12 

Tabelle 3: Bestehende und bestimmte laufende Investitionen……………………………………………………………………………………16 

Tabelle 4: Nationale Verfahren und Schwellenwerte (HUF)………………………………………………………………………………………26 

Tabelle 5: Prozess der Instandsetzung der Haushaltskleinkraftwerke (HMKE)…………………………………………………………..28 

Tabelle 6: SWOT Analyse………………………………………………………………………………………………………………………………..……. 36 
 

II. Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Verteilernetzbetreiber…………………………………………………………………………………………….……………………..……11 

Abbildung 2: Das ungarische Elektrizitätssystem………….………………………………………………………………………………………….14 

Abbildung 3: Ideale Standorte für die Nutzung der Windenergie in Ungarn unter Berücksichtigung von 

Naturschutzgebieten……………………………………………………………………………………………………………………………………………..21 

 
 

III. Abkürzungen 

 

ADMS Fortgeschrittene Verteilungsmanagementsysteme 

AMI Fortschrittliche Messinfrastruktur 

ARF Aufbau- und Resilienzfazilität 

BIP Bruttoinlandsprodukt 

CCGT Gas- und Dampfturbine 

DAM Day-Ahead-Markt 

DERMS Verwaltung und Überwachung der dezentralen Energieressourcen innerhalb des Netzes 

DSR Lastseitige Steuerung 

EM Ministerium für Energie 

EU Europäische Union 

EURO Euro (Euro) 

Fidesz Föderation der Jungen Demokraten 

HKV Tonfrequenzzentralsteuerung 

HMKE Haushaltskleinkraftwerk 

HUPX Ungarische Strombörse AG 

IDM Intraday-Markt 

IEA (IEA) Internationale Energieagentur 

KÁT Pflichtübernahmesystem 

KDNP Christlich-Demokratische Volkspartei 

KE Regelenergie 

Kft. GmbH 

KIF Niederspannungsnetz 

KMU Kleine und mittlere Unternehmen 

KÖF Mittelspannungsnetz 



 

6 

 

MARI Manually Activated Reserves Initiative 

MAVIR Ungarischer Übertragungsnetzbetreiber AG 

MEKH Ungarische Regierungsbehörde für Energie- und Versorgungswirtschaft 

METÁR Fördersystem zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 

MGT technisch-wirtschaftliche Mitteilung 

MNB Ungarische Nationalbank 

NATO Nordatlantikpakt-Organisation 

NEKT Nationaler Energie- und Klimaplan 

NÜKSZ Internationale Geschäfts- und Handelsregel 

Nyrt. Offene Aktiengesellschaft 

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

PICASSO Plattform für die internationale Koordination der automatisierten Frequenzwiederherstellung 

und des stabilen Netzbetriebs 

PPA Stromabnahmevertrag 

RÁD Verfügbarkeitsgebühr 

RKV Funkfrequenzsteuerung 

SWOT Analyse von Stärken, Schwächen, Chancen, Bedrohungen 

SZE Regulatorische Energie 

SZET Pumpspeicherung 

UN Vereinte Nationen 

Zrt. Geschlossene Aktiengesellschaft 

  

IV. Währungsumrechnung 

Amtlicher Wechselkurs der Ungarischen Nationalbank MNB am 26.03.2024: 1 EUR = 396,43 HUF 

 

V. Energieeinheiten 

J Joule Häufig für Angabe von thermischer Energie (Wärme) 

Wh Wattstunde Häufig für Angabe von elektrischer Energie (Strom) 

Kcal Kilokalorien  

SKE Steinkohle-Einheiten Energie, die bei der Verbrennung von Steinkohle (gemessen in Tonnen) frei wird 

REH Rohöl-Einheiten Energie, die bei der Verbrennung von Rohöl (gemessen in Tonnen) frei wird 

Erdgas Gaseinheiten Energie, die bei der Verbrennung von Erdgas (gemessen in Kubikmeter) frei wird 



 

7 

 

Zusammenfassung 

 

Die ungarische Energiewirtschaft musste sich in den letzten Jahren vielen Herausforderungen stellen, und auch in naher 

Zukunft gibt es wichtige Aufgaben zu lösen. Seit 2011 wurden in Ungarn keine nennenswerten Kraftwerke mehr gebaut, 

während der kontinuierliche Betrieb bestehender Basiskraftwerke immer schwieriger wird. Mit der Verbreitung 

erneuerbarer Energiequellen und der dezentralen Energieerzeugung ist eine völlig neue Situation entstanden: Angesichts 

der vielfachen Ansiedlung energieintensiver Industrieanlagen (z.B. Batteriefabriken) im Land, ist es notwendig, erhebliche 

Ressourcen einzubinden und Entwicklungen seitens der Netzmanagement- und Betreibergesellschaften durchzuführen, 

um den gestiegenen Energiebedarf zu decken. Das Ministerium für Energie schätzt, dass der derzeitige Stromverbrauch 

von 42 bis 44 TWh bis 2030 auf fast 60 Terawattstunden ansteigen könnte. Die Überbrückung dieser Lücke ist ohne 

Investitionen nicht denkbar: Schätzungen zufolge müssen in den nächsten 10 Jahren 30 bis 35 Mrd. Euro in die Erneuerung 

und den Ausbau des Systems investiert werden.1 

 

Neben der kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung behindern eingefrorene Preise den Return on Investment, die 

Lastenverteilung der industriellen Verbraucher hat zugenommen und ein Teil der Kosten wurde weitergegeben. Darüber 

hinaus beschleunigte der anhaltende Krieg in der benachbarten Ukraine die Abkehr von fossilen Brennstoffen in ganz 

Europa. Aufgrund Ungarns geografischer Lage sowie energiepolitischer Erwägungen könnte sich das Tempo des Übergangs 

in diesem Jahr beschleunigen, sobald die blockierten EU-Gelder wieder freigegeben werden. Bei den von 

Photovoltaikanlagen dominierten erneuerbaren Energien könnten Windkraftanlagen und geothermische Stromerzeugung 

wieder an Bodengewinnen und die Energiespeicherkapazitäten vervielfachen. Während sich Ungarn im ersten Fall 

gegenüber der Europäischen Union verpflichtet hat, bis 2030 eine Windkraftanlagenkapazität von 1 GW zu bauen2, 

erwartet die Ungarische Regierungsbehörde für Energie- und Versorgungswirtschaft (MEKH) eine installierte Leistung von 

12.000 MW für Solaranlagen im Haushaltsmaßstab (Kleinkraftwerke, kurz HMKE).3  

Gemäß der Regierungsverordnung Nr. 54/2024 (III.6.) besteht das Ziel, die derzeitige Speicherkapazität von 20 MW bis 

2026 zu verdreifachen und die entsprechende Kapazität bis 2030 auf 1000 MW zu erweitern.   

 

Parallel zu den oben beschriebenen Maßnahmen ist die bedeutendste Energieinvestition in Ungarn zweifellos der Ausbau 

des Kernkraftwerks Paks im Rahmen des Projekts Paks II, dessen Ziel eine Kapazitätserweiterung um 2 x 1200 MW ist. 

Nach mehrjähriger Verzögerung könnte das im Bau befindliche Projekt der russischen Rosatom Mitte der 2030er Jahre 

mit der Produktion beginnen. Infolge der geopolitischen Ereignisse der letzten Jahre wurde der ursprüngliche Plan 

mehrfach geändert, was in einer Verlängerung der Betriebszeit des bestehenden Paks I resultierte. Die Braunkohleblöcke 

des anderen großen Basiskraftwerks Mátra können aufgrund verschärfter Umweltauflagen nicht wirtschaftlich betrieben 

werden. Der Eigentümer MVM beabsichtigt die Installation von drei neuen Gas- und Dampfturbinenkraftwerken (CCGT), 

von denen zwei Blöcke mit einer maximalen Leistung von je 500 MWh auf dem Territorium des Kraftwerks MVM Theiß 

errichtet werden. Auf dem Gelände des Kraftwerks Mátra der MVM Mátra Energy Zrt. in Visonta wird hingegen eine 

maximale Kapazität von 650 MWh errichtet (öffentliches Ausschreibungsverfahren ist im Gange). 

 

Mit der Fertigstellung des geplanten Pumpspeichers in Mátra könnte der größte Energiespeicher des Landes mit einer 

Leistung von 600 MW entstehen. Die angeführten Beispiele - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - bestätigen, dass auf dem 

ungarischen Energiemarkt eine weitere bedeutende Transformation zu erwarten ist. Die Wahrung der Energiesouveränität 

und -sicherheit sowie die weitere Dekarbonisierung werden einen erheblichen Entwicklungsbedarf mit sich bringen.  

 

                                                                 
1 Die ungarische Regierung rechnet im Nationalen Energie- und Klimaplan 2023 mit 500 Mrd. Forint pro Jahr bis 2035, das sind 14 Mrd. Euro. 
Europäische Kommission, 2023 
2 Dies bedeutet den Bau von 670 MW neuer Leistung zusätzlich zu den bestehenden rund 330 MW 
3 Die installierte Leistung von haushaltsgroßen Kraftwerken und nicht genehmigten Kraftwerken ab 50 kW beträgt bis zum 1. September 2023 
insgesamt 5204 MW. MAVIR, 2023 
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1. Kurze Einstimmung zum Land  

1.1 Politische Situation 
 

Ungarn erstreckt sich im Herzen Mittel- und Osteuropas auf einer Fläche von 93.000 Quadratkilometern; grenzt an 

Österreich, Kroatien, Rumänien, Serbien, die Slowakei, Slowenien und die Ukraine. Die Hauptstadt und gleichzeitig größte 

Stadt ist Budapest mit fast 1,77 Mio. Einwohnern. Ungarn hat eine Gesamtbevölkerung von etwa 9,6 Mio. Menschen. Die 

Regierungsform des Landes ist eine Republik, eine parlamentarische Demokratie im Sinne ihres Verfassungssystems, mit 

einem Einkammersystem und Parlamentswahlen, die alle vier Jahre abgehalten werden (Kommunalwahlen alle fünf 

Jahre). Die letzten Parlamentswahlen fanden am 3. April 2022 statt, bei denen das Parteienbündnis von Fidesz-KDNP zum 

vierten Mal in Folge den Auftrag zur Regierungsbildung erhielt. Die nächsten Wahlen sind für den 9. Juni 2024 angesetzt, 

bei denen die Bürgerinnen und Bürger neben den Kommunalwahlen auch das Europäischen Parlament wählen können.  

 

Der Ministerpräsident Viktor Orbán steht an der Spitze der Exekutive, während das Amt des Präsidenten der Republik eher 

protokollarisch ist. Ersterer wird für vier Jahre gewählt, wohingegen letzterer das Amt des Staatsoberhaupts fünf Jahre 

lang innehat. Infolge der jüngsten Verlängerung gilt im Land bis zum 19. November 2024 eine Sonderregelung, nach der 

die Regierung, welche über eine Zweidrittelmehrheit im Parlament verfügt, anstelle der Nationalversammlung4 die 

Möglichkeit hat, Entscheidungen in Form von Verordnungen zu treffen.   

 

Die Grundeinheit des ungarischen Verwaltungssystems sind die 19 Komitate, ergänzt durch Budapest. Die 

Bezirksregierungen spielen eine entscheidende Rolle bei der regional-territorialen Entscheidungsfindung: Sie verfügen 

über Entscheidungsbefugnis bei der Festlegung von Entwicklungsrichtungen und der Zuweisung finanzieller Ressourcen.  

 

Von Budapest geht mehr als ein Drittel der gesamten Wirtschaftsleistung des Landes aus. Weitere wirtschaftlich 

bedeutende Städte sind Győr, Debrecen, Pécs, Miskolc und Szeged. 

 

Ungarn ist Mitglied der Europäischen Union, des Schengen-Raums, der NATO und mehrerer internationaler 

Organisationen wie der OECD und der Vereinten Nationen.   

 

1.2 Wirtschaftlicher Überblick 
 

Zwischen 2015 und 2019 wuchs die ungarische Wirtschaft mit einer durchschnittlichen jährlichen Rate von 4,1 % und 

übertraf damit auch die durchschnittliche Wachstumsrate des Euroraums im relevanten Zeitraum. Diese Entwicklung war 

vor allem auf Verbesserungen bei den Beschäftigungs- und Produktivitätsindikatoren sowie auf eine Reihe von 

hochwertigem Betriebskapital-Investitionen zurückzuführen. Diese günstige wirtschaftliche Entwicklung wurde jedoch 

durch die Covid-19-Pandemie gestoppt. Nach einem wirtschaftlichen Rückgang um 4,7 % im Jahr 2020 kehrte das Land 

auf den Wachstumspfad zurück – mit Ende des dritten Quartals 2022 kam es jedoch zu einem Rückgang bzw. einer 

Stagnation. Im Jahr 2023 sank das ungarische BIP um 0,9 % und das Volumen der Einzelhandelsumsätze lag im 

vergangenen Jahr insgesamt um 7,9 % niedriger als im Jahr zuvor.5  

 

Diese Entwicklung ist auf mehrere Gründe zurückzuführen: Der durch die weltpolitischen Ereignisse ausgelöste 

Inflationsdruck hat in Ungarn - als eine der offensten Volkswirtschaften - zu einem starken Anstieg der Energie- und 

Lebensmittelpreise geführt. Zusätzlich hierzu stellten Versorgungsprobleme in den Lieferketten bei den für das Land 

wichtigen Exporten eine Herausforderung dar. Alle deutschen Premium-Automarken sind in Ungarn mit 

Produktionsstätten vertreten. Aufgrund der starken ungarischen Automobilindustrie ist der Anteil von Maschinen und 

Anlagen an den Exporten entscheidend. Die Branche erlebte einen Rückgang der globalen Nachfrage, die durch die bereits 

                                                                 
4 Gesetz XLII von 2022 über die Verhütung und Bewältigung der Folgen von bewaffneten Konflikten oder humanitären Katastrophen in den 
Nachbarländern in Ungarn, 2023 
5 KSH - GDP, 2024 
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begonnene Anwerbung von Batterieherstellern und deren Zulieferern seitens der ungarischen Regierung, vor allem aus 

Asien, kompensiert werden soll. 

 

 
Tabelle 1: Wirtschaftsdaten Ungarns 

Vor 2020 wurde das Wachstum durch die Binnennachfrage 

und die Ausweitung des Konsums erheblich erleichtert. Die 

Regierung trug durch die Vergabe von Vorzugskrediten an 

Unternehmen (z.B. Förderprogramm für 

Wachstumskredite) zu einer Stärkung bei. Die Regierung 

befürwortete eine Hochdruck-Wirtschaftspolitik, die 

darauf abzielte, so früh und so weit wie möglich Wachstum 

zu erreichen. Aktuell sind gegensätzliche Bestrebungen 

(Preisstabilität vs. Wachstumsanhebung) der 

Nationalbank und des Wirtschaftsministeriums, welches 

die Wirtschaftspolitik lenkt, zu beobachten.   

 

 

Quelle: KSH, 2024 

 

Die Mittel der Europäischen Union spielen eine entscheidende Rolle für die ungarische Wirtschaft. Mit Beschluss der 

Europäischen Kommission im Dezember 2023 wurden ein Drittel (10,2 Mrd. Euro) der für das Land bestimmten EU-

Mittel, die im Rahmen des sogenannten "Rechtsstaatsverfahrens" gesperrt wurden, teilweise freigegeben. Weitere 21 Mrd. 

Euro bleiben blockiert.6 

 

Im Jahr 2024 wird erwartet, dass sich die Inflation zusammen mit dem Leitzins der Zentralbank weiter abschwächen wird. 

Analysten zufolge wird die jährliche Inflationsrate bei rund 4,2 % liegen. Das vorläufige Haushaltsdefizit von 2,9 % wurde 

im März 2024 auf 4,5 % korrigiert.   
 

 

1.2.1 Außenhandel 

 

Der Außenhandel ist für Ungarn einer der wichtigsten Faktoren der wirtschaftlichen Entwicklung. Das Ausfuhrvolumen 

(preisbereinigt) ist zwischen 2004 (EU-Beitritt) und 2023 auf das Dreieinhalbfache angewachsen. Der Export von Waren 

und Leistungen entspricht 81 % des BIP (2023), was auch im internationalen Vergleich ein herausragender Wert ist 

(Deutschland: 47 %).7 

 

Deutschland ist nach wie vor ein dominierender Akteur im ungarischen Außenhandel. Absolut betrachtet wie auch als 

relativer Anteil bei den Importen und Exporten nimmt das Land eine führende Position ein. Im Jahr 2023 stammten 22,6 

% der ungarischen Importe aus Deutschland (im Wert von 31.568 Mio. Euro), was einem leichten Rückgang von 1 % 

gegenüber dem Vorjahr entspricht. 26,3 % der ungarischen Exporte gingen nach Deutschland (im Wert von 39.193 Mio. 

EUR), was einem deutlichen Anstieg von 9,4 % entspricht. Die wichtigsten Produktgruppen im Außenhandel sind 

Fahrzeuge und Ersatzteile, Maschinen und Anlagen, pharmazeutische Produkte, elektrotechnische sowie chemische 

Produkte.8 In Ungarn gibt es rund 2.700 Unternehmen mit deutscher Beteiligung, deren Beschäftigtenzahl auf etwa 

220.000 geschätzt wird.  

 
 
 

                                                                 
6  Europäische Kommission, 2023 
7 KSH - Aussenhandel nach Hauptproduktgruppen, 2024 
8 Destatis - Statistisches Länderprofil, 2021 

Wirtschaftsdaten (2023), Ungarn 

Bevölkerung: 9,6 Mio. 

BIP (nominal) 196.475 Mio. 

EUR 

BIP pro Kopf  20.488 EUR 

Entwicklung des BIP: -0.9% 

Inflation: 17,6% 

Arbeitslosigkeit: 4,5% 

Schuldenstand des Staates (% des 

BIP): 

73,4% 

Währungsreserven: 40,9 Mrd. EUR 

Deutsche Importe: 4.756 Mio. EUR 
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1.3 Investitionsklima 
 

Ein Schwerpunkt der ungarischen Wirtschaftspolitik ist die Förderung des Industriesektors. Hierzu werden umfangreiche 

Investitionshilfen aus staatlichen und EU-Mitteln gewährt, von den ebenso viele deutsche Unternehmen profitieren.  

 

Die Standortqualität wurde von den Unternehmen – auch in den Umfragen der DUIHK – seit ca. 2014/15 zunehmend 

besser bewertet. Allerdings wurde dieser Trend in den krisenbelasteten Jahren seit 2020 nicht fortgesetzt.  

 

Nach wie vor positiv gesehen werden die Bedingungen am Arbeitsmarkt, allerdings belasten Fachkräftemangel und auch 

steigende Lohnkosten die Unternehmen. In den letzten Jahren wurden verstärkt Anstrengungen unternommen, um das 

Bildungssystem – vor allem die Berufsbildung und die akademische Ausbildung – stärker an den Bedarfen der Wirtschaft 

auszurichten. Auch mit aktiver Unterstützung der DUIHK wird z.B. das Berufsbildungssystem schrittweise entsprechend 

dem deutschen dualen Modell umgestaltet.  

 

Auch im Bereich Steuern überwiegen positive Resonanzen, nicht zuletzt dank sehr niedriger Einkommensteuersätze für 

Unternehmen und Bürger. Die Körperschaftsteuer ist heute mit 9 % die geringste in der EU. Hinzu kommen weitere 

Steuerarten, die diesen Vorteil teilweise relativieren.  

 

Ebenfalls überwiegend zufrieden äußern sich die Unternehmen zur vorhandenen Infrastruktur im Land, sowohl in Bezug 

auf Transport und Logistik als auch hinsichtlich der Kommunikationsinfrastruktur. 

 

In einigen als „strategisch“ eingestuften Sektoren (z.B. Einzelhandel, Energie, Banken, Versicherungen, Baustoffe, 

Medien) strebt die Regierung mehrheitlich einheimische Eigentümer an. Dazu werden zum Teil auch regulatorische 

(gesetzgeberische oder verwaltungsseitige) Instrumente angewendet, die ausländische Unternehmen zumindest faktisch 

benachteiligen. 9 

2. Marktchancen 

In Ungarn kam es nach dem Systemwechsel zu einem deutlichen Rückgang des Energieverbrauchs der heimischen 

Wirtschaft. Während der Endenergieverbrauch für Haushaltszwecke in 1990 noch bei 793,9 PJ lag, ist dieser Indikator in 

2014 auf 660 PJ gesunken. Nachfolgend erreichte der Energieverbrauch bei kontinuierlichem Wachstum im Jahr 2021 mit 

789 PJ das Niveau von 1990. Der Importanteil der ungarischen Bruttostromversorgung betrug im Jahr 2023 28,95 %,10 

während Kernenergie (Kernkraftwerk Paks 45 %) und Solarenergie (18 %) weiterhin eine entscheidende Rolle bei der 

inländischen Produktion spielten.11 Schätzungen des Ministeriums für Energie zufolge könnte der derzeitige 

Stromverbrauch von 42 bis 44 Terawattstunden bis 2030 auf fast 60 Terawattstunden ansteigen.  

 

Der Staat spielt über die MVM-Gruppe eine entscheidende Rolle beim Betrieb und Bau des ungarischen Stromnetzes. Der 

Staatskonzern hält einen Anteil von 25 % an der E.ON Hungária Zrt. und ist 100 % Eigentümer von MAVIR. Zu den 

Verteilnetzbetreibern (VNB) gehören neben MVM auch der E.ON-Konzern und die OPUSZ-Titász Zrt. Die drei Dienstleister 

sind geografisch unterschiedlich ausgerichtet: Während der E.ON-Konzern Dienstleistungen in Transdanubien und 

Budapest (einschließlich Komitat Pest) erbringt, werden MVM-Dienstleistungen in der südlichen Tiefebene und im 

Nordosten Ungarns erbracht. OPUSZ-Titász Zrt. deckt die Gebiete jenseits der Theiß ab.    

   

 

 

 

 

                                                                 
9 AHK Ungarn, 2023 
10 MAVIR - Zusammenfassung, 2022 
11 MEKH - Bruttostromerzeugung, 2023 
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Abbildung 1: Verteilnetzbetreiber 

Die Verbindungsleitungen des heimischen Stromnetzes sind 

gut ausgebaut und mit allen Nachbarländern verfügbar.12 Die 

Übertragungskapazität der grenzüberschreitenden 

Hochspannungsleitungen erreicht in Ungarn etwa 50 % der 

installierten Bruttokapazität, wobei sich Ungarn gleichzeitig 

im Nationalen Energie- und Klimaplan (NEKT) verpflichtet 

hat, diese Kapazität auf 60 % zu erhöhen. Ein weiterer Schritt 

zur Vernetzung der europäischen Übertragungsnetze und -

märkte ist die Integration der Regelenergiemärkte. Ungarn 

schließt sich Initiativen und Koordinierungsgremien wie 

MARI und PICASSO an.13  

 

 

Quelle: e-on - Verteilernetzbetreiber, 2024 

 

Mit dem Aufkommen der dezentralen Energieerzeugung kann die Verbreitung von Energiegemeinschaften14 und 

Energiespeichersystemen sowie die Organisation verschiedener Verbraucher in Gruppen und die Förderung von 

Aggregatoren eine effektive Möglichkeit sein, um Strom lokal zu nutzen. All diese Maßnahmen stellen eine Geschäftschance 

dar und verfolgen ein wichtiges Ziel, nämlich die Abhängigkeit von Stromimporten zu verringern. Hierzu soll auch der Bau 

neuer Pumpspeicherkraftwerke dienen. Nach der Ankündigung des Ministeriums für Energie könnte das erste ungarische 

Pumpspeicherkraftwerk eine Kapazität von 600 MWh haben. Damit würde es sechs Stunden dauern, um Wasser zwischen 

dem niedrigen und dem höheren Speicher zu pumpen. Die Probebohrungen begannen im März 2024 in den Gebieten 

Sajóivánka und Markaz im Nordosten Ungarns.15    

 

Es ist auch möglich, die Flexibilität des Systems zu verbessern, indem die Seite der Nachfrage (Demand Side Response, 

DSR) durch Tonfrequenzzentralsteuerung (HKV) und Funkfrequenzsteuerung (RKV) beeinflusst wird. Der nationale 

Energie- und Klimaplan sieht die Installation einer Million intelligenten Zählern im Stromsektor vor, die die Entwicklung 

neuer, attraktiverer Tarifpakete für Endverbraucher erleichtern und die Optimierung der Netzauslastung unterstützen 

können. Auf dem ungarischen Markt ist ein neuer Akteur erschienen, der Verbraucherdaten zusammenfasst und 

austauscht. Das Ministerium für Energie hat seine 2023 gegründete Hintergrundinstitution Independent Energy Data 

Center Zrt. (FEAK) mit der Verarbeitung und Optimierung von Daten betraut, die durch künstliche Intelligenz unterstützt 

werden. Die FEAK wird voraussichtlich ab 2026 als unabhängige Energiedatenmanagement-Organisation tätig sein. 

 

Der ungarische Übertragungsnetzbetreiber (Magyar Villamosenergia-ipari Átviteli Rendszerirányító; MAVIR Zrt.) sieht 

vor,16 eine Reihe von Engpässen zu beseitigen. Dazu gehören Entwicklungen, die durch industrielle Fortschritte (vor allem 

Automobilinvestitionen und Batteriefabriken) gerechtfertigt sind, wie z.B. das Umspannwerk Debrecen Süd (CATL, BMW), 

Göd Ost (Samsung) und das Umspannwerk Birító, welches für den Anschluss von Paks II erforderlich ist. Der Umbau des 

Umspannwerks Törökfái und der 220-kV-Übertragungsleitung Szeged-Szolnok auf 400 kV ist auf die Nachfrage von 

Großverbrauchern in Ostungarn zurückzuführen. Zu den grenzüberschreitenden Entwicklungen gehören die Installation 

des zweiten Systems der 8.400-kV-Übertragungsleitung Békéscsaba-Nadab, der Bau einer neuen 400-kV-

Übertragungsleitung in Debrecen Süd-Oradea, der Bau einer neuen 400-kV-Übertragungsleitung zwischen Sándorfalva 

und Subotica sowie die Errichtung des zweiten Systems der 400-kV-Übertragungsleitung Sajóivánka-Rimavská Sobota. 

 

                                                                 
12 Im Jahr 2022 wurde die internationale 2x400-kV-Übertragungsleitung zwischen Ungarn und Slowenien zwischen Hévíz – Cirkovce – Keller 
eingeweiht 
13 PIACASSO: Europäisches Gremium für automatische Frequenzrückgewinnung und stabilen Systembetrieb, MARI: Manually Activated 
Reserves Initiative 
14 In Ungarn gibt es nur zwei registrierte Energiegemeinschaften in Bábolna und Budapest. MEKH - Teilnehmer des ungarischen 
Stromenergiemarktes, 2024 
15 Bundesegierung Ungarns, 2024 
16 MAVIR - Das ungarische Elektrizitätssystem Netzentwicklungsplan, 2023 



 

12 

 

Weitere Investitionen in Ungarn sind auch im Rahmen des EU-Förderprogramms für Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) 

enthalten, wobei folgende Quellen angegeben werden:  

 

 
Tabelle 2. Geplante Investitionen, 2021-2026 

 Förderintensität 

(netto) 

ARF-Förderanspruch, 

netto (Mrd. HUF) 

Übertragungsnetzbetreiber und -verteiler klassisch und 

Smart-Grid-Entwicklungen 

50% 163,73 

Förderung von Solaranlagen in Wohngebäuden und 

Elektrifizierung von Heizsystemen kombiniert mit 

Photovoltaikanlagen  

100% 92,14 

Installation von Netzwerkspeichern bei Mavir und Hubs 100% 163,94 

Installation von Netzspeichern bei Energiemarktteilnehmern 45% 62 

Installation von intelligenten Zählern 100% 22,25 

Energieeffizienzsteigerung öffentlicher Gebäude 90% 21,96 

Insgesamt  526,03 

Quelle: Aufbau- und Resilienzplan Ungarns (2021-2026), 2024 
 

Eine weitere Herausforderung besteht darin, dass heute fast die Hälfte der Umspannwerke in Budapest zu mehr als 80 %, 

in einigen Extremfällen sogar zu 100 %, ausgelastet sind. 

 

Zwei Drittel der Budapester Umspannwerke sind zudem von einem Mangel an freiem Mittelspannungsanschluss bedroht. 

Dies ist das Resultat der Ausnutzung aller möglichen Ressourcen, um neue Verbraucheranforderungen zu erfüllen. Zudem 

ist es ein bundesweites Phänomen, dass es an Baukapazitäten mangelt, was sich bei Investitionen preistreibend auswirkt. 

 

Dieser Nachfrageüberschuss eröffnet Geschäftsmöglichkeiten für alle deutschen Unternehmen, die Produkte und 

Dienstleistungen für Verteilnetze, Energiespeicher- und Übertragungssysteme sowie Stromerzeugung anbieten. In Ungarn 

sind Produktions- und Verteilungssteuerungsgeräte sowie IT-Lösungen gefragt, die zur Aufrechterhaltung des 

Elektrizitätssystems beitragen. Die Energiewende ist auch in Ungarn zu verfolgen - in Deutschland hat diese schon früher 

begonnen. Aufgrund der wachsenden Zahl an Solarkraftwerken im häuslichen und industriellen Bereich ist von besonderer 

Bedeutung, wie Strom aus erneuerbaren Quellen in das System integriert und reguliert werden kann.  

3. Zielgruppe in der deutschen Energiebranche 

In den vergangenen drei Jahrzehnten nach dem Systemwechsel haben Deutschland und Ungarn im Allgemeinen sehr 

pragmatische und enge bilaterale Beziehungen mit ausgezeichneten wirtschaftlichen Verbindungen entwickelt. In Ungarn 

sind fast 2.700 Unternehmen mit deutscher Beteiligung tätig, die rund 220.000 Menschen beschäftigen. Die 

Automobilindustrie ist für beide Seiten von größter Bedeutung: Ungarn ist eines der wenigen Länder, in denen alle drei 

deutschen Premium-Automarken mit einer Produktion vertreten sind. Der Slogan "Made in Germany" erfreut sich in 

Ungarn großer Popularität und ist nach wie vor ein Synonym für hohe Qualität, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit.  

 

Ungarn verfügt nur über eine geringe Anzahl international wettbewerbsfähiger Marktteilnehmer in der Energiewirtschaft, 

was zu einem hohen Importanteil führt. Aufgrund der Knappheit der auf dem lokalen Markt verfügbaren Ressourcen, ist 

Kosteneffizienz oft das Leitprinzip für Beschaffung und Investition.  

 

Die Realisationszeit von inländischen Hochspannungsinvestitionen beträgt in der Regel 4 bis 5 Jahre. Die 

Beschaffungsschwierigkeiten auf europäischer Ebene sind auch in Ungarn präsent: Hochspannungsoberleitungen und 
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zusätzliche Ausrüstungen sowie Transformatoren können bei Engpässen zu Verzögerungen bei der Umsetzung von 

Investitionen führen.  

 

Neben den oben genannten Geräten und Anlagen können deutsche Unternehmen mit erfolgreichen Referenzen im Bereich 

Smart Grids und Energiespeicherung mit ihrer technischen Expertise zur Umsetzung zahlreicher ungarischer Investitionen 

beitragen.  

 

Deutsche Unternehmen können relevante Produkte zu folgenden Themen anbieten: 

 

 Netz- und Übertragungssoftware sowie Hardware und Software für die Verteilung von fortgeschrittenen 

Verteilungsmanagementsystemen (ADMS) und verteilten Energiemanagementsystemen (DERMS). 

 Lieferung von Smart-Metering-Infrastrukturausrüstung (AMI – Advanced Metering Infrastructure) an KIF/KÖF-

Netze.17 

 Energiespeichersysteme (Hersteller und Zulieferer, Power-to-X). 

 Ingenieure und Berater mit Lösungen in den Bereichen Smart Grids, Micro-Grids, On-Site-Netze, 

Energiespeicherung, Netzinfrastruktur und Projektentwicklung (z.B. Smart Transformers). 

 Cybersicherheitslösungen für Authentifizierungs- und Autorisierungsüberprüfung, Malware-Erkennung und 

Technologien zur Verhaltensüberwachung. 

 Last- und Vorschubprognosen, vorausschauende Wartung. 

 Energieeffizienzlösungen hinter Zählern. 

4. Potenzielle Partner und Wettbewerbsumfeld 

Der ungarische Strommarkt ist liberalisiert, aber das staatliche Elektrizitätswerk MVM (Magyar Villamos Művek) ist ein 

wichtiger Akteur auf den Stromerzeugungs-, Großhandels- und Einzelhandelsmärkten. Die Generaldienstleistung versorgt 

Haushaltskunden mit Strom zu einem von den Behörden festgelegten, ermäßigten Preis. Die Anbieter des Systems sind für 

die Strom-, Erdgas- und Wärmeversorgung aller Personen verantwortlich, die Anspruch auf die Generaldienstleistung18  

haben, unabhängig von ihrem Wohnort oder ihrem sozioökonomischen Status. MVM ist der einzige Generaldienstleister, 

sowohl auf dem Erdgas- als auch auf dem Strommarkt.  

 

Die von der MEKH zugelassenen Teilnehmer im Energiemarkt bewegen sich in einem regulierten Rahmen und werden von 

der MEKH beaufsichtigt. Als Regulierungsbehörde setzt die MEKH die vom Ministerium für Energie erlassenen 

Verordnungen und Gesetze zur Erreichung der durch das Ministerium festgelegten energiepolitischen Ziele um. Es setzt 

auch seine eigenen Standards für Servicequalität, Preisgestaltung und Zugänglichkeit. Die Generaldienstleister sind 

Energiehändler, während die Netzbetreiber für die Verteilung von Energie sowie die Instandhaltung und Modernisierung 

der für die Energieversorgung erforderlichen Infrastruktur verantwortlich sind. Dazu gehört die Instandhaltung von 

Stromleitungen, Gasleitungen und Wärmenetzen.  

 

Sie spielen auch eine entscheidende Rolle bei der Förderung von Energieeffizienzinitiativen und erneuerbaren Energien. 

Neben MVM gibt es zwei weitere Akteure in der Stromverteilung: den deutschen E.ON-Konzern und den OPUSZ-TITÁSZ. 

Das inländische Verteilnetz, für dessen Verwaltung MAVIR verantwortlich ist, war Ende des Jahres 2022 165.917 km lang.  

 

 

 

 

 

                                                                 
17 Niederspannungs- oder Mittelspannungsnetz. Auch im Wohnbereich macht Smart Metering nur begrenzte Fortschritte. Es wurde für die 
Herstellung von intelligenten Zählern in Ungarn vorgeschlagen, Ministerium für Energie, 2023 
18 MVM, 2023 



 

14 

 

Abbildung 2: Das ungarische Elektrizitätssystem 

 

Quelle: MEKH - Daten des ungarischen Elektrizitätssystems für 2022, 2022 
 

Das Unternehmen spielt eine entscheidende Rolle auf dem ungarischen Energiemarkt, da es für die Verwaltung und den 

Betrieb des Hochspannungs-Stromübertragungssystems im ganzen Land verantwortlich ist. MAVIR ist eine 

Tochtergesellschaft von MVM, agiert aber aufgrund der eigentumsrechtlichen Entflechtung als unabhängiger 

Übertragungsnetzbetreiber. Außerdem stellt sie den gleichberechtigten Zugang zur Infrastruktur für alle Akteure sicher. 

Sie fördert den grenzüberschreitenden Stromhandel und trägt zur Integration Ungarns in das europäische Energienetz bei. 

Ebenso spielt sie eine Schlüsselrolle bei der Förderung erneuerbarer Energiequellen und Energieeffizienzmaßnahmen im 

Einklang mit den ungarischen Nachhaltigkeitszielen. Im Jahr 2022 betrug der Anteil des aus erneuerbaren Energiequellen 

erzeugten Stroms am Bruttoendstromverbrauch 15,24 %.19   

 

MVM ist auch der dominante Akteur der Stromerzeugung für Unternehmen, die Kraftwerke mit einer Leistung von 50 MW 

oder mehr betreiben. Sie besitzen die zwei größten Kraftwerke: das Kernkraftwerk Paks und das Braunkohlekraftwerk 

Mátra.  Im Jahr 2022 befand sich ein erheblicher Teil der elf Kraftwerke mit einer Leistung von 50 MW oder mehr im Besitz 

von MVM und der französischen Veolia-Gruppe. Das Kraftwerk in Gönyű (welches 2024 den Besitzer wechseln wird, die 

verkaufende deutsche Uniper wird durch die französische Veolia ersetzt), das Kraftwerk Dunamenti in Százhalombatta 

(verbunden mit dem von Ungarn unterstützten internationalen Unternehmen MET Group), das Kraftwerk ISD Power 

sowie20 das Kraftwerk in Csepel (Alpiq in der Schweiz), gehörten anderen Unternehmen.   

 

 

4.1 Solarenergie  
 

Die Nutzung von Solarenergie hat in Ungarn in den letzten Jahren deutlich zugenommen, sowohl auf der privaten als auch 

auf der industriellen Seite. Der Nationale Energie- und Klimaplan (NEKT) erwartet bis 2030 eine installierte Leistung von 

12 GW, was einer Verdoppelung der derzeitigen Kapazität von 6 GW entspricht. Aufgrund der steigenden industriellen 

                                                                 
19 MEKH - Daten des ungarischen Elektrizitätssystems für 2022, 2022 
20 Das Unternehmen befindet sich inzwischen in Liquidation 



 

15 

 

Nachfrage ist die Installation von Off-Grid-Systemen für viele Großverbraucher, die sich ansiedeln, eine reale Alternative. 

Der rasante Ausbau stellt den Anlagenbetreiber vor eine Reihe von Herausforderungen. Um dies zu kompensieren, wurde 

nach mehreren Jahren der Stillstand mit dem Bau von Energiespeicherkapazitäten und der Neulizenzierung von 

Windenergie begonnen. Am 22. Januar 2024 wurde die Brutto-Systemlastspitze des ungarischen Stromnetzes mit 7441 

MW21 durchbrochen.22  

 

In Ungarn wurden zwei Förderregelungen für die Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen eingeführt: KÁT 

(Pflichtübernahmesystem) und METÁR (Fördersystem zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien). KÁT wurde Ende 

2016 eingestellt. Förderberechtigte Produzenten haben aufgrund eines Förderantrags im Rahmen des KÁT-Systems einen 

Vertrag mit MAVIR. Ab 2017 können neue Kraftwerke nur noch an METÁR angeschlossen werden. Seit der letzten 

Ausschreibung im März 2022 wurden keine neuen gestartet. 

 

Im KÁT-System erhalten die bestehenden Erzeuger von Strom aus erneuerbaren Energien für ihre Produktion einen 

Festkaufpreis, der an die Inflation gekoppelt ist und im Voraus per Regierungsverordnung festgelegt wird. Dieses System 

soll ein stabiles Einkommen für die Erzeuger sichern. Im Gegensatz dazu verkaufen die Erzeuger von Strom aus 

erneuerbaren Energien im Rahmen des 2017 eingeführten METÁR ihren Strom auf dem Markt. Im Falle von METÁR 

erhalten die Erzeuger von MAVIR eine zusätzliche Prämie zu niedrigen Börsenpreisen, und wenn der durchschnittliche 

Börsenpreis in einem bestimmten Monat über dem Referenzpreis liegt, sind die Erzeuger verpflichtet, ihren Gewinn über 

dem Festpreis auszahlen.  

 

Sie haben Anspruch auf unterschiedliche Marktprämien, die sich nach der Kapazität der Kraftwerke richten. Während bei 

KÁT die verkaufte Energie in HUF abgerechnet wird, wird bei METÁR die in HUF berechnete Prämie auf den Verkaufspreis 

des Stroms in Euro angewendet. Auch die Dauer der Förderregelungen und die Höhe der Förderung sind unterschiedlich 

(KÁT, 20-25 Jahre, 40 HUF/kWh, METÁR 15 Jahre, höchste Subvention 26 HUF/kWh).23  

 

Ende 2022 befanden sich 2072 MW im Pflichtübernahme-System KÁT, während die Gesamtkapazität der Kraftwerke mit 

Prämienverträgen 61 MW betrug. Die installierte Gesamtleistung der geförderten und erzeugenden Anlagen betrug 1906 

MW.24  

 

Die im Juli 2010 als Tochtergesellschaft der MAVIR Zrt. gegründete HUPX Ungarische Strombörse AG (HUPX Zrt.) bietet 

Erzeugern, Händlern und Endverbrauchern eine Handelsplattform. Hauptsächlich zum Zwecke des täglichen Ausgleiches 

wird überschüssige Energie an das Netz oder direkt an Verbraucher verkauft.  

 

Über HUPX können Solarstromerzeuger am Day-Ahead-Markt (DAM) und Intraday-Markt (IDM) teilnehmen und ihre 

Einnahmequellen optimieren, indem sie überschüssige Energie verkaufen, wenn Nachfrage und Preise stimmen. 

 

Zu den Eigentümern der Top-10-Liste25 der Kleinkraftwerke mit den meisten genehmigten Leistungen, die vom 

Wirtschaftsblatt HVG gesammelt wurden, gehören die MVM-Gruppe (340 MW), die BDPST-Gruppe und die mit ihr 

verbundenen Private-Equity-Fonds (413 MW) sowie deutsche (Uniper, 224 MW), türkische (HWSE, 146 MW), chinesische 

(SEP Holding, 201 MW) und spanische (Iberdrola, 158 MW, EDP Renewables, 75 MW, Antares, 70 MW) Unternehmen. 

Aufgrund der steigenden industriellen Nachfrage erwägen chinesische Unternehmen eine zusätzliche Investition zwischen 

2,0 und 2,5 GW, was fast den beiden neuen 1200-MW-Blöcken entspricht, die im Projekt Paks II vorgesehen sind. 26 Zum 

Vergleich: Das größte Solarkraftwerk Ungarns befindet sich in Mezőcsát. Die von der PolSolar Kft. in Auftrag gegebene 

Investition in Höhe von 90 Mrd. HUF wurde im Juni 2023 mit einer Nennleistung von 233,5 MWh übergeben.27 

                                                                 
21 Portfolio, 2024 
22 Ministerium für Energie, 2023 
23 MNB, 2020 
24 MEKH - Parlamentsbericht, 2022 
25 HVG, 2024 
26 HVG - Solarkraft, 2024 
27 Infostart, 2023 
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Bei letzterem handelt es sich um ein Absicherungsgeschäft, bei dem kein Strom geliefert wird. Oberhalb eines festen, 

vertraglich vereinbarten Preisniveaus (in der Regel Börsenpreis) bezahlt der Produzent den Kunden und umgekehrt: Liegt 

der Strompreis unter dem im Vertrag festgelegten Wert, zahlt der Vertragspartner an die Erzeuger. Da wetterabhängige 

erneuerbare Energien keine ganztägige Vollversorgung sicherstellen können, ist es wichtig, einen Energiehändler 

einzubinden, der den PPA auf Basis des Verbrauchsprofils in sein eigenes Angebot integriert.    

Infolge des rasanten Wachstums der Solarenergie in den letzten Jahren ist die Zahl der Unternehmen, die Solaranlagen 

installieren, erheblich gestiegen. Nach Schätzungen gab es über 1000 Unternehmen am Markt. Infolge des Marktrückgangs 

im vergangenen Jahr haben eine Reihe kleinerer Unternehmen, die meist erst seit ein bis zwei Jahren auf dem Markt waren, 

Insolvenz angemeldet oder die Installation von Solaranlagen eingestellt. Unternehmen mit langjähriger 

Installationserfahrung, etablierten Kundenbeziehungen und entwickelten Vertriebsnetzen konnten überleben. Diese 

beschäftigen sich mit Planung und Installation oder bieten auch den Produktvertrieb und dadurch eine komplette 

Dienstleistung an. Reine Vertriebsunternehmen gibt es weniger. Das größte ist der Großhändler und Distributor von 

Photovoltaik-Systemen Solarity Hungary Kft. Zu den bedeutenden Unternehmen des Solarenergiemarktes gehören 

außerdem MVM Optimum Zrt., E.ON MyEnergy Kft., Manitu Solar Kft., Gátiba Solar, EU-Solar Zrt., Greentechnic Kft. und 

Wagner Solar Kft. 28  

 

 
4.2 Energiespeicherung 

 

Es wird erwartet, dass der ungarische Energiespeichermarkt in den kommenden Jahren wachsen wird, die Basis ist relativ 

niedrig. Der Nationale Energie- und Klimaplan (NEKT) geht davon aus, dass sich die derzeitige Speicherkapazität bis 2026 

verdreifachen wird, während der Markt bis 2030 auf 1000 MW installierte Leistung anwachsen könnte. Ab 2018 wurden 

mehrere kleinere Projekte vor allem von Verteilnetzbetreibern umgesetzt, zudem begann MAVIR mit dem Aufbau von 

Kapazitäten. Die folgende Tabelle listet bestehende und laufende Investitionen auf: 

 

Tabelle 3: Bestehende und bestimmte laufende Investitionen29 

Investor Ort Leistung Datum der Erteilung der 

Zulassung 

Alteo Gruppe Zugló 6MW 2018 

Alteo Gruppe Kazincbarcika 5 MW 2021 

E.ON-Konzern Aspo 2MW 2022 

E.On-Gruppe (ELMŰ) Budapest 10 MW 2018 

MET-Gruppe Százhalombatta 4 MW 2022 

MAVIR Szolnok 20 MW im Bau, Übergabe Q1 2025 

MVM-DÉMÁSZ Bugac-Orgel 1 + 2 MW im Bau, Übergabe Q2 – Q3 2025 

MVM-ÉMÁSZ Percupa 5 MW Im Bau 

Quelle: Recherche der DUIHK 

 

 
4.3 E-Mobilität 
 

Eine weitere Anwendung und Schlüsselelement für die Verbreitung von Smart Grids ist die Elektromobilität. Auch beim 

Ausbau der Elektromobilität spielt das Land eine entscheidende Rolle, und zwar durch die MVM-Tochter MVM Mobiliti, 

die rund 1600 Ladestationen betreibt. Laut der Datenveröffentlichung von MEKH30 lag die Zahl der im Rahmen der 

inländischen genehmigten Aktivitäten betriebenen Ladestationen im ersten Quartal 2023 bei 2.279, was einem Anstieg von 

10 % gegenüber den Vorjahresdaten entspricht.31 Der größte Teil des Ladenetzes (670) befindet sich in Budapest, wobei die 

                                                                 
28 Eigene Recherche der DUIHK 
29 Aufgrund verschiedener Annahmen und Fusionen werden die Namen der aktuellen Eigentümer in der Zelle "Investoren" aufgeführt 
30 Das Laden zu Hause ist nicht enthalten, sondern nur öffentliche und halböffentliche Daten 
31  MEKH - Bericht über genehmigungspflichtige elektrische Ladegeräte, 2023 
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überwiegende Mehrheit der Anschlüsse (70 %) vom Typ 2 ist. Auch die eingesetzte Energiemenge stieg im Berichtszeitraum 

dynamisch von 3,9 Mio. kWh auf 6,58 Mio. kWh zwischen dem ersten Quartal 2022 und dem korrespondierenden Quartal 

2023. Die Integration des von MVM Mobiliti betriebenen Ladenetzes hat begonnen und das Unternehmen hat im Januar 

2023 einen Kooperationsvertrag mit dem europäischen E-Roaming-Dienstleister Hubject in Berlin unterzeichnet. Dies 

ermöglicht einen reibungslosen Übergang zwischen Betreibern in verschiedenen europäischen Mitgliedstaaten.  

 

Die Installation von Heimladestationen sowie V2G (Vehicles to Grid) und andere Lösungen sind in Ungarn nicht weit 

verbreitet. Die staatlichen Maßnahmen unterstützten den Kauf von Fahrzeugen und gewährten Vorteile beim Parken 

(Befreiungen von Parkgebühren). Nach den Verpflichtungen gegenüber der Europäischen Union sollen erneuerbare 

Energien bis 2030 mindestens 29 % des gesamten Energieverbrauchs im Verkehrssektor ausmachen, was ohne weitere 

Elektrifizierung kaum vorstellbar ist. In diesem Bereich wird neben der Unterstützung von Privatpersonen auch eine 

Ökologisierung des öffentlichen Verkehrs erwartet, wie z.B. das bereits umgesetzte Green-Bus-Programm.      

 

Das Aufkommen von grünen Anleihen, welche von der Ungarischen Nationalbank initiiert und vom Zentrum für die 

Verwaltung der Staatsverschuldung (ÁKK Zrt.) ausgegeben wurden, war neben den EU-Subventionen ein wichtiges 

Element zur Deckung des Finanzierungsbedarfs für Entwicklungen und Investitionen. Die 2020 aufgelegte, auf Euro 

lautende grüne Anleihe war für die Finanzierung nachhaltiger Projekte bestimmt und wurde deutlich überzeichnet. 

Investoren boten fast 7,7 Mrd. Euro für die angekündigten 15-jährigen Anleihen im Wert von 1,5 Mrd. Euro. Es folgten eine 

Reihe weiterer Emissionen in verschiedenen Währungen: Die Anleihen wurden in Forint, Yuan sowie japanischen Yen 

verkauft und der Erlös war für die Umsetzung umweltfreundlicher Projekte vorgesehen. Laut der ungarischen 

Veröffentlichung der Internationalen Energieagentur (IEA) aus dem Jahr 2022 hat ÁKK im Auftrag des ungarischen 

Staates grüne Anleihen im Wert von 115 Mrd. Forint ausgegeben.32  

 

Neben MVM Mobiliti installieren und betreiben auch E.ON und die ungarische Öl- und Gasgesellschaft MOL Nyrt. („MOL 

Plugee“) Elektroladegeräte in Ungarn. Wer zu Hause oder in seinem Unternehmen eine elektrische Ladestation installieren 

möchte, kann zwischen den 22-kW-Miniladegeräten oder den tragbaren 3,5-kW-Ladegeräten der Grüne Antwort Kft. 

wählen.33  

5. Technische Lösungsansätze34 

Die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit Ungarns und die Stabilität des Stromnetzes rechtfertigen weitere Entwicklungen 

und Investitionen. Mehr als ein Viertel (28,95 %) des Energiebedarfs des Landes wird durch Importe gedeckt, so dass eine 

weitere Erhöhung der grenzüberschreitenden Kapazitäten in Richtung aller Nachbarländer zu einer größeren 

Versorgungssicherheit führen kann. In der Elektrizitätswirtschaft erfordert der rationale und kostengünstige Einsatz von 

Micro-Grids, Smart-Grids und Energiespeichern eine koordinierte Zusammenarbeit aller drei Hauptakteure (Erzeuger, 

Verteiler und Verbraucher).  

 

Auf der Erzeugungsseite kann die Energiespeicherung zur Aufrechterhaltung von Terminierungs- und 

Ausgleichsleistungen für netzintegrierte erneuerbare Energiequellen genutzt werden, wodurch Solarkraftwerke 

wetterunabhängiger werden. Für Solarparks ist es eine Herausforderung, ihre Terminierungsverpflichtungen genau 

abzuschätzen. Um das Gleichgewicht im Bilanzkreis aufrechtzuerhalten, müssen die Solarparks eine 

Ausgleichsenergiegebühr in Höhe der Differenz zu den prognostizierten Verbindlichkeiten zahlen. Mit der richtigen 

Planung und Prognose kann die Speicherung dazu beitragen, den Zeitplan einzuhalten, überschüssige Energie zu speichern 

oder bei Bedarf bereits gespeicherte Energie freizusetzen. Neben dem Verkauf des von Solarkraftwerken produzierten 

Stroms als Regelenergie schafft die Speicherung durch den Verkauf von tagsüber produziertem erneuerbarem Strom, der 

in Abendspitzen verkauft werden kann, ebenso eine zusätzliche Einnahmequelle. Wichtig zu beachten ist, dass der Markt 

für diese Dienstleistungen neu sowie unterentwickelt ist und dass öffentliche Daten über die erwartete Größe und die 

                                                                 
32 International Energy Agency, 2022 
33 Grüne Antwort Kft., 2023 
34 Interwiev mit Máté Nagy, 2024 
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Renditen des Marktes noch nicht verfügbar sind. Die beiden Hauptmärkte für die Speicherung sind die Märkte für 

systemische Reserven und die Börse. 

 

Auf der Verteilungs- und Übertragungsseite steuern die Verteilnetzbetreiber die Belastungsfähigkeit des 

Übertragungs- und Verteilungsnetzes, indem sie das Spannungsniveau innerhalb des vorgeschriebenen Standardbereichs 

halten. Dieser Schritt schützt ebenfalls die Geräte der Verbraucher. Energiespeicher können Spannungsunterstützung 

bieten, indem sie die Energie- und Blindleistungsaufnahme regeln. Gleichzeitig kann die Stromspeicherung auch eine 

Lösung für die Problematik der Erhöhung der Stromnetz-Durchlässigkeit sein: Aufgrund des hohen Bedarfs an 

Baukapazitäten und Ausrüstungen ist beim äußerst kapitalintensiven Ausbau von Übertragungs- und Verteilnetzen, mit 

erheblichen Vorlaufzeiten zu rechnen.  

 

Auf der Verbraucherseite schwankten die Strompreise in den letzten Jahren enorm. Durch die Elektrifizierung und 

Umstellung von Heiz- und Kühlsystemen und des Verkehrs ist auch eine Nachfrage nach Energiespeichern seitens der 

Endverbraucher entstanden. In Ungarn gab es eine bedeutende regulatorische Änderung, die sich auf den Solarmarkt für 

Privathaushalte auswirkte: Der Ersatz der jährlichen Saldo-Abrechnung durch die monatliche Bruttoabrechnung für neue 

Marktteilnehmer. Im ersten Fall bedeutete der Mechanismus die jährliche Differenz zwischen Erzeugung und Verbrauch. 

Im zweiten Fall wird die erzeugte, aber nicht verbrauchte Energie vom Lieferanten für einen Bruchteil des aus dem Netz 

entnommenen Preises übernommen, und die monatliche Abrechnung wird durch die jährliche Abrechnung ersetzt. Ziel 

der Maßnahme ist sicherzustellen, dass die erzeugte Energie direkt vor Ort verbraucht wird (ohne das Netz zu belasten). 

Aus diesem Grund startete die Regierung Projekte zur Energiespeicherung für Privathaushalte (Napenergia Plus) und 

industrielle Energiespeicher (Széchenyi-Plan, RRF-6.5.1-23). 

 

Von den drei aufgeführten Akteuren lassen sich die Probleme im Verteilungssystem in folgende drei Hauptgruppen 

unterteilen: 

1. Frequenzerhaltung: Produktion und Verbrauch müssen im Gleichgewicht sein, sonst weicht die Netzfrequenz 

(50 Hz) vom Normwert ab. Liegt die Frequenz nicht innerhalb des vorgeschriebenen Standardbereichs, greift der 

Netzbetreiber auf der Erzeugungs- oder Verbrauchsseite ein.  

2. Netzengpässe: Produktion und Verbrauch finden an anderer Stelle lokal statt, der physikalische Durchsatz des 

Energieübertragungsnetzes ist begrenzt. Es obliegt dem Betreiber des jeweiligen Netzes, eine Lösung zu finden 

(Kapazitätserweiterung oder Netzschleife). 

3. Spannungsregelung: Sie tritt hauptsächlich im Verteilnetz auf, und zwar auch dann, wenn Stromerzeugung 

und -nutzung geografisch deutlich getrennt sind und sich mit der dezentralen Erzeugung das Spannungsbild des 

Netzes im Vergleich zum geplanten Zustand deutlich verändert. 

Netzbetreiber können diese Probleme entweder durch Neuinvestitionen, Erweiterungen oder durch gezielte Einschränkung 

der Netznutzung lösen. Darüber hinaus können Stromerzeuger (und -verbraucher) ermutigt werden, ihre eigenen 

Speicherkapazitäten zu entwickeln. Eine weitere Lösung bietet die Fernsteuerung bestehender Speicher- und 

Erzeugungsanlagen. Der Großteil der dezentralen erneuerbaren Stromerzeugung in Ungarn erfolgt heute mit Hilfe von 

Solarkraftwerken. Die Entscheidung, ob ein bestimmtes Solarkraftwerk an das Netz angeschlossen werden kann, trifft der 

Übertragungsnetzbetreiber. Die technisch-wirtschaftliche Mitteilung (MGT) enthält die technischen, finanziellen und 

sonstigen Voraussetzungen, die für den Anschluss der Photovoltaikanlage an das Stromnetz notwendig sind. Dieses 

Dokument ist Voraussetzung für die Installation einer netzgespeisten Photovoltaikanlage. 

 

Damit der Anlagenbetreiber das jeweilige (Solar-)Kraftwerk regeln kann, muss das Kraftwerk eine aFRR- (automatic 

Frequency Restoration Reserve) oder mFRR-Akkreditierung (manual Frequency Restoration Reserve) von MAVIR 

erhalten. Durch die Regulierung der Solarkraftwerke (Begrenzung der Leistung oder im äußersten Fall durch deren 

Abschaltung) kann das vorübergehende Systemproblem behoben werden (sogenannte Ausgleichsregelung). 
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Die folgende Beschreibung veranschaulicht die verschiedenen technischen Lösungen: 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemäß der im März 2024 veröffentlichten Regierungsverordnung 54/2024 (III.6.)35 wird die Energiebehörde (MEKH) auf 

ihrer Website die verfügbaren Einspeiseanschlüsse für wetterabhängige Mittel- und Hochspannungserzeugungsanlagen 

mit einer Leistung von mindestens 0,5 MW sowie die Liste derjenigen Anbieter veröffentlichen, deren Anlagen in Betrieb 

genommen wurden bzw. die über ein gültiges MGT oder einen Netzanschlussvertrag verfügen. Demnach wird MEKH im 

Jahr 2024 eine neue Kartendatenbank zur Anzeige von Netzanschlusspunkten einführen, mittels derer der Anschluss von 

Projekten im Bereich der erneuerbaren Energien erleichtert werden soll. Die Verordnung legt detailliert fest, welche Daten 

auf der Karte zur Verbesserung der Transparenz erscheinen müssen. Die Kartendatenbank wird alle drei Monate 

aktualisiert und erscheint erstmals am 7. April 2024. Danach muss die Behörde die Daten bis zum letzten Tag aller drei 

Monate aktualisieren. Zu diesem Zweck müssen Netzbetreiber nach 15 Tagen und danach alle drei Monate zusätzliche 

Daten an MEKH senden, um die Datenbank auf dem neuesten Stand zu halten. 

 

Auf der Angebotsseite wird auch in Ungarn mit einer weiteren Verbreitung von Aggregatoren gerechnet. Aggregatoren sind 

Marktteilnehmer, die Kraftwerke, welche an eine Verteilungs-, Übertragungs- oder Privatleitung angeschlossen sind, sowie 

Verbrauchsanlagen, d.h. Stromspeicher zum Zwecke des Verkaufs, Kaufs oder der Auktion, kombinieren. Laut dem 

Register von MEKH für das Jahr 2022 bieten 42 solcher Unternehmen 4,34 MW steuerbare Energiespeicherkapazität und 

0,5 MW Verbraucherkapazität im gleichen Zeitraum.36 37  

 

Es wird erwartet, dass in Zukunft weitere unabhängige Aggregatoren entstehen werden. In Bezug auf ihre Aktivitäten 

ähneln sie eher einem klassischen IT-Unternehmen: Nach der Implementierung der Steuerung von Geräten, welche 

Flexibilität gewährleistet, wird deren Verhalten mittels Software optimiert. Damit unterstützen Aggregatoren das 

Stromsystem durch entsprechende finanzielle Anreize. Die Frage der Verantwortlichkeit zwischen Aggregatoren und 

Energiehändlern, des finanziellen Abrechnungsmechanismus, der Datenflüsse, der Datenübermittlung sowie der Haftung 

                                                                 
35 Ungarisches Amtsblatt, 2024 
36 MEKH - Das ungarische Elektrizitätssystem, Daten für 2022, 2022 
37 Im Register 2023 sind 72 Aggregatoren vertreten; Siehe https://www.mekh.hu/villamosenergia-ipari-engedelyesek-listaja 

Frequency Containment Reserve (FCR): ein Sicherheitsmechanismus für Ausgleichsleistungen, 
welcher auf kurzfristige Ungleichgewichte im Netz reagiert, indem er eine kurzfristige Energiebilanz 

sicherstellt und so die Netzfrequenz aufrechterhält, die in Europa einheitlich bei 50 Hz liegt. 

Automatic Frequency Restoration Reserve (aFRR): ein sekundärer Backupmechanismus, der die 
FCR nach 30 Sekunden ersetzt. In der Regel handelt es sich um eine Reserve, die von Pumpspeicher-
kraftwerken oder Gasturbinen bereitgestellt wird. In Ungarn müssen neue Solarkraftwerke (über 5 MW) über 
eine aFRR-Akkreditierung verfügen. 

Manual Frequency Restoration Reserve (mFRR): eine manuell aktivierte Frequenz-
wiederherstellungsreserve, die für die Frequenzstabilisierung im Stromnetz verantwortlich ist. Diese tertiäre 

Regelleistung wird manuell oder halbautomatisch innerhalb von maximal 15 Minuten nach der aFRR 
aktiviert.  

Ersatzreserve (RR): Die Einschaltung eines Reservekraftwerks, welches zur Wiederherstellung des 
Energiegleichgewichts des Systems erforderlich ist. In der Praxis wird diese Backup-Reserve derzeit auf dem 

ungarischen Regelenergiemarkt nicht angewendet. 
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für Ungleichgewichte müssen vom ungarischen Gesetzgeber in Zukunft kontinuierlich gestaltet und verfeinert werden. Im 

Bereich des finanziellen Ausgleichsmechanismus (Entschädigung) konkurrieren mehrere Modelle miteinander. Die 

europäische Aufsichtsbehörde (ACER) hat ihre ersten Empfehlungen an die Mitgliedstaaten zu den geltenden Richtlinien 

formuliert.38 

 

 

5.1 Windenergie  

 

Nach Angaben des Verbandes der Windenergiewirtschaft sind in Ungarn 171 Windkraftanlagen mit einer installierten 

Leistung von 328,93 MW in Betrieb.39 Aufgrund der geltenden gesetzlichen Beschränkungen wurden in den vergangenen 

13 Jahren im Land keine neuen Windparks gebaut. Die Errichtung eines neuen Kraftwerks in einem Umkreis von 12 km 

um bebaute Gebiete war verboten. Die neue Gesetzgebung änderte den Schutzabstand auf 700 m40. Auch die bisherige 

Turbinenhöhe und die maximal installierte Leistung wurden modifiziert, weil sie den Marktnormen nicht entsprachen. 

Durch den beschleunigten Bau von Windenergie und Speichersystemen versucht die Regierung, der Asymmetrie der für 

die erneuerbaren Energien bedeutenden Solarenergie entgegenzuwirken. Wind als wetterabhängige erneuerbare 

Energiequelle ist eine gute Ergänzung zur solaren Stromerzeugung. 

 

Ungarn hat sich gegenüber der EU verpflichtet, bis 2030 insgesamt 1.000 MW Windkraftkapazität zu bauen, was 

zusätzliche 670 MW zu den bereits bestehenden Anlagen bedeutet. Allerdings können die voraussichtlich 150 neu 

entstehenden Kraftwerke mit einer Leistung von jeweils rund 4 MW an einen Netzknoten angeschlossen werden. Einer der 

Hauptgründe hierfür besteht darin, dass hierdurch in wenigen Teilen des Landes Netze aufgebaut werden müssen. Das 

größte Potenzial für die Nutzung der Windenergie liegt im Nordwesten des Landes (die besten inländischen Gebiete sind 

die Regionen Bakony und Kisalföld), aber es gibt auch ideale Gebiete in den zentralen und östlichen Teilen des Landes, wo 

die Laststunden der Windkraftanlagen durchschnittlich 2350 Stunden pro Jahr übersteigen.41 Die derzeit betriebenen 

Windparks sind durchschnittlich 26 km vom nächsten Netzknoten entfernt.42  

 

Die in der folgenden Abbildung dunkel markierten Bereiche sind ideal für Windparks. Je dunkler das Feld, desto höher die 

Anzahl der Windstunden in diesem Bereich. Ein weiterer interessanter Aspekt des beigefügten Bildes aus der im November 

2023 veröffentlichten Analyse des REKK (Regionales Zentrum für energiepolitische Forschung) ist, dass die geeigneten 

Standorte für den Bau der Windkraftanlagen sowohl unter Einbeziehung als auch unter Ausschluss von 

Naturschutzgebieten bezüglich ihrer Eignung bewertet wurden.  

 

                                                                 
38 ACER, 2022 
39  MSZIT, 2023 
40 Ungarisches Amtsblatt, 2023 
41 Austrian Institute of Technology, REKK, 2023 
42 Ebd. 
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Abbildung 3: Ideale Standorte für die Nutzung der Windenergie in Ungarn unter Berücksichtigung von 

Naturschutzgebieten 

Quelle: REKK, 2023 

 

Den Autoren der Studie zufolge ist selbst das wirtschaftliche Windenergiepotenzial (16 GW) um ein Vielfaches höher als 

das derzeitige Ziel von 1 GW bis 2030. Ebenso hätte der Aufbau eines größeren heimischen Windenergieportfolios positive 

Auswirkungen auf die Strompreise.  

 

Ob Windenergie oder Solarenergie: Erzeuger treffen auf Basis meteorologischer Daten Prognosen über die Entwicklung 

der zu erwartenden Produktionsdaten. Kraftwerke haben eine Planungspflicht gegenüber MEKH und MAVIR: Sie müssen 

angeben, wie viel Energie sie in einer bestimmten Zeiteinheit voraussichtlich produzieren und in das System einspeisen 

werden.43 Im Fall einer Abweichung von dieser Schätzung kann der Überschuss verkauft werden oder der Fehlbetrag muss 

ausgeglichen werden. Wird der Zeitplan nicht eingehalten, muss der Betreiber der Windkraftanlage einen behördlichen 

Zuschlag zahlen.  

 

Der nationale Energie- und Klimaplan (NEKT) erkannte auch die Notwendigkeit an, die Qualität der inländischen 

Dienstleistungen zu verbessern. Hochauflösende und zuverlässige meteorologische Vorhersagen sind erforderlich, damit 

der nationale meteorologischer Dienst (HungaroMet Nonprofit Zrt.) genauere Wettervorhersagen liefern kann.44  

 

 

5.2 Pumpspeicherkraftwerke  

 

Pumpspeicherkraftwerke (PSHPP) werden als Regelgerät eingesetzt und können für die Stabilität des Stromsystems 

sorgen. Das Funktionsprinzip der Anlage ist folgendes: Wenn bei der Stromerzeugung ein Überschuss vorhanden ist und 

Strom günstig eingekauft werden kann, wird das Wasser zwischen einem hochgelegenen und einem tiefgelegenen 

Wasserreservoir mittels Pumpen in das obere Reservoir gepumpt. Bei zusätzlichem Energiebedarf wird das Wasser in das 

untere Reservoir abgelassen. Während der Entwässerung treibt das herabfließende Wasser Turbinen an, um Strom zu 

erzeugen. 

                                                                 
43 Erwartete Produktionszahlen sind mit einer Zeitauflösung von 15 Minuten anzugeben 
44 Ministerium für Energie, 2023 
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Als Wasserkraftwerk ist das Pumpspeicherkraftwerk in der Lage, die Energie des gespeicherten Wassers in Strom 

umzuwandeln sowie als Pumpe überschüssigen Strom aufzunehmen und als lokale Energie zu speichern.45 

 

Der Plan, PSPHHs zu errichten, wurde in Ungarn mehrfach vorgeschlagen. Allerdings sind die mit dem Bau verbundenen 

Umweltschäden erheblich und die mangelnde Überzeugung der Bevölkerung kann eine zusätzliche Herausforderung 

darstellen. 

 

Um den inländischen Energiespeicherbedarf zu decken, prüft die Regierung derzeit an zwei Standorten die Möglichkeit, 

einen 600-MW-Block zu bauen: Sajóivánka im Kreis Borsod-Abaúj-Zemplén und Markaz in Heves.46 Basierend auf der 

allgemeinen Branchenpraxis kann ein Pumpenpspeicherkraftwerk mit einer Leistung von 600 MW bis zu 1800 MW 

Kraftwerkskapazität ausgleichen. Einer der großen Vorteile des Kraftwerks besteht darin, dass die Lade- und 

Entladedynamik um ein Vielfaches höher ist als bei anderen Kraftwerken. 

 

 

5.3 Mikronetzwerke 
 

Mit dem schrittweisen Einstieg in die Produktion erneuerbarer Energien entstand beim Netzbetreiber der Bedarf, die vor 

Ort erzeugte Energie auch dort zu nutzen, wo sie am dringendsten benötigt wird. Micro Grids sind Gruppen von dezentralen 

Energiequellen und -verbrauchern. Sie können koordiniert und kontrolliert betrieben werden, entweder an ein Verteilnetz 

angeschlossen oder im Inselbetrieb, typischerweise als kleine Nieder- oder Mittelspannungsverteilungsnetze.  

 

Ein Microgrid besteht aus vier Hauptteilen: dem Verteilnetz, den Stromerzeugern, den Energiespeichern und der 

Ausrüstung für die Regulierung und Kommunikation. 

 

Im Gegensatz zu Verteilernetzbetreibern erzeugt das Microgrid Strom vor Ort, wenn Strom in einem zentralen Kraftwerk 

erzeugt und über Übertragungsleitungen verteilt wird. Zur Stromerzeugung werden in der Regel Notstrom-

dieselgeneratoren und erneuerbare Energiequellen wie Solaranlagen verwendet. Microgrids können auch mit 

Batteriesystemen ergänzt werden, die bei Stromausfall oder Verbrauchsspitzen Energie speichern und wieder abgeben. 

Microgrids sind in Ungarn nicht weit verbreitet, abgesehen von diversen gebäudeenergetischen Überlegungen. Im 

vergangenen Jahr hätte der Aufbau und die Nutzung von Microgrids eine Lösung in den blockierten Gebieten sein können, 

die durch den Netzanschlussstopp bei Photovoltaikanlagen entstanden sind. Bei laufenden Projekten ist die 

Solarparksteuerung das zentrale Thema. Industrieparks, E-Ladestationen, Wohngemeinschaften und Bürolandschaften 

sind der wichtigste inländische Zielmarkt für Mikronetze, aber auch energieintensive Industriegebiete können als ideale 

Standorte dienen.  

 

Voraussetzung für den Beginn der Steuerung ist die flächendeckende Einführung von Smart Metern bei privaten 

Verbrauchern in Ungarn. Eines der Ziele des nationalen Energie- und Klimaplans (NEKT) besteht darin, sie bei den 

folgenden Nutzern zu fördern:  

 

1) an Niederspannung angeschlossene Nutzer von 5000 kWh oder mehr;  

2) bei Neuanschlüssen mit einem Leistungsbedarf von 3 × 32 A bis 3 × 80 A;  

3) Nutzer, die bereits ein HMKE besitzen oder eine Installation beabsichtigen.47 

 

Eine wichtige Änderung ist, dass ab dem 1. Januar 2024 die Bedingungen für die Errichtung von On-Site Kraftwerken zur 

Deckung des Energiebedarfs von Industrieunternehmen erleichtert werden48. Den industriellen Marktteilnehmern steht es 

frei, in einem bestimmten geografischen Gebiet Netze und Microgrids hinter dem Zähler zu errichten, da die Beschränkung 

auf eine topografische Nummer aufgehoben wurde. Nach dem neuen Gesetz kann ein Kraftwerk oder eine Speicheranlage, 

                                                                 
45 Szeredi, 2020 
46  HVG - Wasserkraftwerk, 2024 
47 Europäische Kommission, 2023 
48 Gesetz XCIX von 2023 zur Änderung bestimmter Gesetze über Energie und damit verbundene Angelegenheiten, 2023 
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die in der Nähe des jeweiligen Standorts betrieben bzw. gebaut wird oder eine Leistung von mehr als 5 MW hat und sich in 

angemessener Nähe befindet, auch direkt an die Privatleitung (internes Netz) angeschlossen werden. 

6. Relevante rechtliche und wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen 

6.1 Hauptakteure 
 

Das Ministerium für Energie wurde am 1. Dezember 2022 als einer der Rechtsnachfolger des Ministeriums für Innovation 

und Technologie gegründet. Es ist zuständig für die Energie- und Klimapolitik, den Umweltschutz und die 

Kreislaufwirtschaft. Ihr Vorsitzender ist Energieminister Csaba Lantos. Seit Mai 2022 obliegt die Aufsicht über den 

strategischen Ausbau des Kernkraftwerks Paks und die Verhandlung strategischer Erdgasverträge jedoch dem Ministerium 

für auswärtige Angelegenheiten und Außenwirtschaft. 

 

Die Ungarische Regierungsbehörde für Energie- und Versorgungswirtschaft (MEKH) ist die Regulierungsbehörde für den 

heimischen Energie- und öffentlichen Dienstleistungsmarkt. Sie verfügt über die Befugnis, Verordnungen zu erlassen. 

MEKH ist für die laufende Aufsicht über den Elektrizitätssektor zuständig und verfügt über nationale Kompetenzen. Zu 

ihren Aufgaben gehören unter anderem die Erteilung von Betriebsgenehmigungen an Erzeuger, Netzbetreiber, Händler 

und andere Marktteilnehmer, die Berechnung und Festsetzung von Netzzugangstarifen sowie die Gewährleistung der 

Versorgungssicherheit.  

 

Die MAVIR (Ungarischer Übertragungsnetzbetreiber AG) ist als unabhängiger Übertragungsnetzbetreiber (Independent 

Transmission Operator, ITO) sowohl Eigentümer als auch Betreiber des Übertragungsnetzes. 

 

Die staatliche MVM-Gruppe ist die zweitgrößte Unternehmensgruppe Ungarns und die viertgrößte in Mitteleuropa. Ihre 

Aktivitäten erstrecken sich über praktisch alle Zweige der Energiewirtschaft: von Produktion über Speicherung bis hin zum 

Handel sowie Planung und Bau. Die MVM-Gruppe ist in 23 Ländern tätig und erwirtschaftet mit mehr als 140 

Mitgliedsunternehmen einen Jahresumsatz von 7.648 Mrd. HUF (19,2 Mrd. EUR).   

 

Da es sich um eine regulierte Branche handelt, sind die Betriebsbedingungen und Regeln des ungarischen Strommarktes 

im Elektrizitätsgesetz (VET) enthalten.49   

 

Außerdem beschreiben die folgenden Verordnungen und Gesetze die Bedingungen für das Funktionieren 

des ungarischen Elektrizitätsmarktes: 

 

 Gesetz XXII 2013 über die Ungarische Regierungsbehörde für Energie- und Versorgungswirtschaft. 

 Regierungsverordnung Nr. 382/2007 vom 23. Dezember 2007 über die Genehmigungsverfahren der Baubehörde 

der Elektrizitätswirtschaft. 

 Regierungsverordnung Nr. 389/2007 vom 23. Dezember 2007 über die verpflichtende Abnahme und den 

Abnahmepreis für Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen oder Abfall sowie für gekoppelte 

Elektrizitätserzeugung. 

 NFM-Verordnung Nr. 62/2016 vom 28. Dezember 2016 über die Grenzen der Förderung der Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energiequellen und über das Antragsverfahren für die Prämienförderung. 

 Regierungsverordnung Nr. 299/2017 (X.17.) über die verpflichtende Abnahme - und Premiumförderung für Strom 

aus erneuerbaren Energiequellen. 

                                                                 
49 Gesetz LXXXVI von 2007 über die Elektrizität, 2024 
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 MEKH-Verordnung Nr. 10/2016 vom 14. Dezember 2016 über die Anwendungsregeln für Elektrizitätsgebühren, 

Anschlussgebühren und Sondergebühren. 
 

6.2 Förderprogramme, Finanzierung 
 

6.2.1 Förderung des Ausbaus von Speicherkapazitäten 
 

Der Aufbau inländischer Speicherkapazitäten hat mit der Einführung des Systems zur Förderung des Ertragsausgleichs 

Ende letzten Jahres und mit dem Start der entsprechenden Ausschreibung der ARF begonnen.50 Für diejenigen, die ihren 

Antrag bis zum 5. Februar 2024 für die Teilnahme abgegeben haben, stehen pro Antragsteller maximal 12,3 Mrd. HUF (123 

Mio. EUR) zur Verfügung. Das Budget des Programms belief sich auf insgesamt 62 Mrd. HUF (155 Mio. EUR). Für die 

Umsetzung der bis Ende April 2026 zu errichtenden Speicheranlagen wurden bei doppelter Überzeichnung 116 Anträge 

eingereicht.51   

 

Zuvor hatte die Regierung im August 2023 beschlossen, eine Ausgleichsregelung für die Einnahmen aus der 

Stromspeicherung einzuführen, die Erzeuger erneuerbarer Energien in Anspruch nehmen konnten. Die 

Regierungsverordnung 382/2023 (VIII.14.) definiert die Ausgleichsregelung für die Einnahmen aus der Stromspeicherung. 

Die Betreiber müssen mit dem Übertragungsnetzbetreiber MAVIR einen Vertrag abschließen. Die Höhe der Förderung 

wird auf der Grundlage der Differenz zwischen den von dem geförderten Stromspeicherunternehmen im Rahmen des 

Ausschreibungsverfahrens geltend gemachten Nettoeinnahmen und den Referenz-Nettoeinnahmen ermittelt. Die Höhe 

der Förderung wird vom Übertragungsnetzbetreiber MAVIR festgelegt und vom Bilanzkreisverantwortlichen gezahlt.52 

 

Übersteigen die monatlich subventionierten Nettoeinnahmen den Referenznettoumsatz, zahlt MAVIR die Differenz als 

Erlösausgleichszuschuss an den Begünstigten des Erlösausgleichs aus. Liegt das monatliche subventionierte 

Nettoeinkommen unter dem Referenznettoeinkommen, zahlt der Ausgleichsberechtigte den übersteigenden Betrag als 

Ausgleichszulage an MAVIR. Für Interessierte hat MEKH einen Berechnungsleitfaden veröffentlicht, welcher ebenfalls das 

Berechnungsmodell enthält.53 

 

Das CEF2-Energieprojekt unterstützt die Vorbereitung weiterer grenzüberschreitender Investitionen in die 

Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien.54 Mit einem Budget von 1 Mio. EUR zielt die Initiative darauf ab, 

grenzüberschreitende Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien zu entwickeln und im Rahmen einer Studie zu 

identifizieren. Solche Studien können den Projektträgern helfen, das beste Konzept auszuwählen und einen 

Kooperationsvertrag abzuschließen. 

 

Im Rahmen des Horizon-Programms der EU konnten Forschende sowohl Projekte als auch Technologien für erneuerbare 

Energien mit hohem Risiko und hoher Rendite beantragen55.   
 

 

6.2.2 Übersicht der Förderprogramme 

 

 Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF)  

 

Der ungarische Plan schreibt die Nutzung der Gelder zu 48 % der Erreichung der Klimaziele zu und steht somit im Einklang 

mit den vorgegebenen Werten der EU. Der ungarische Plan verwendet die nicht erstattungsfähigen Ressourcen (5,811 Mrd. 

                                                                 
50 https://www.palyazat.gov.hu, 2023 
51  Bundesregierung Ungrans, 2024 
52 382/2023.(VIII. 14.) Regierungsverordnung über die unterschiedliche Anwendung des Gesetzes LXXXVI von 2007 über Elektrizität in 
Notzeiten, 2023 
53 MEKH - Speicherung von Elektrizität, 2023 
54  Europäische Kommission - EU F&T Portal, 2023 
55 Europäische Kommission - Next generation of renewable energy technologies, 2023 
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EUR) entlang von neun Komponenten.56 Zum grünen Übergang werden 20 % des gesamten Beihilfebetrags für folgende 

Investitionen zur Verfügung gestellt: 

 Klassische und intelligente Netzentwicklungen durch Übertragungsnetz- und Verteilernetzbetreiber; 

 Förderung der Installation von PV-Anlagen und die Elektrifizierung des Heizsystems in Kombination mit PV-Anlagen 

für Privathaushalte; 

 Installation von Netzenergiespeichern bei Teilnehmern des Energiemarktes; 

 Energieeffiziente Entwicklungen von öffentlichen Gebäuden; 

 Verbreitung von intelligenten Messsystemen (Smart Metering).57 

 

Grundsätzlich könnten bis 2030 insgesamt rund 10,5 Mrd. EUR an EU-Fördermitteln für Energiezwecke zur Verfügung 

stehen. Der größte Teil davon wird aus dem RePowerEU-Kapitel des ARF Ungarns stammen: Hier konzentriert sich eine 

Reihe von Maßnahmen (mit einem Finanzrahmen von 4,6 Mrd. EUR) auf die Stärkung des Stromsektors und die 

Verbreitung erneuerbarer Energiequellen sowie die Förderung der Energieeffizienz.58  

 

 Széchenyi Plan Plusz 

 

In der Förderperiode von 2021 bis 2027 stehen Ungarn aus den Kohäsionsfonds der EU über das Operative Programm 

„Széchenyi Plan Plusz“ Finanzmittel zur Verfügung, u.a. zur Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer 

Energien. Ausschreibungen erfolgen insgesamt in acht operativen Teilprogrammen des Programms „Széchenyi Plusz“.59 

 

Das „KEHOP PLUSZ“-Programm leistet Unterstützung bei der Beseitigung von Problemen, die durch die Auswirkungen 

des Klimawandels entstehen.60 Im Rahmen dieses Programm werden insgesamt 3,9 Mrd. EUR Fördermittel zur Verfügung 

gestellt.61 Die Förderziele von KEHOP Plusz sind u.a. der Ausbau von intelligenten Energiesystemen, -netzen und -

speichern sowie die Energieeffizienz und die Verbreitung erneuerbarer Energiequellen.62 

 

Das Operative Programm für wirtschaftliche Entwicklung und Innovation (GINOP PLUSZ) sowie das Operative Programm 

für Raum- und Stadtentwicklung (TOP PLUSZ) sind primär keine Programme zur Erhöhung der Energieeffizienz. Es 

werden jedoch auch im Rahmen dieser Förderprogramme Ausschreibungen im Bereich der Energieeffizienz veröffentlicht. 

 

 Ungarische staatliche Förderprogramme 

 

Das System der Investitionsförderung auf der Grundlage einzelner Regierungsbeschlüsse (EKD) wird durch die 

Regierungsverordnung Nr. 210/2014 (VIII. 27.)63 geregelt.  

 

Die Förderfähigen Maßnahmen sind:64 

 Investition aufgrund einer Kapazitätserweiterung; 

 Gründung oder Erweiterung regionaler Dienstleistungszentren; 

 F&E und Innovationsaktivitäten; 

 Neues Förderprogramm (seit August 2023) zur Beschleunigung des grünen Übergangs (TCTF-Förderung) 

Förderfähige Tätigkeiten: 

o Produktion von Akkumulatoren, Solarpanelen, Windturbinen, Wärmepumpen, Elektrolyseuren und Anlagen 

zur Kohlenstoffabscheidung und -speicherung; oder 

o Herstellung von Schlüsselkomponenten für die Produktion der oben genannten Produkte; 

                                                                 
56 Aufbau- und Resilienzplan Ungarns (2021-2026), 2024 
57 Ungarische Regierung, 2022 
58 Ungarische Regierung, 2022 
59 https://www.palyazat.gov.hu - Szécsenyi Terv Plusz, 2023 
60 https://www.palyazat.gov.hu/ - Umwelt und Energieeffizienz Operationelles Programm Plus, 2023 
61 Blucron Kft. – Webinar zum Thema Förderung von Investition – Fördermittelstruktur in Ungarn 2024 
62 https://www.palyazat.gov.hu/ - Umwelt und Energieeffizienz Operationelles Programm Plus, 2023 
63 Regierungsdekret 210/2014 (VIII. 27.) über die Verwendung des zielgerichteten Budgets für Investitionsanreize, 2023 
64 Blucron Kft. – Webinar zum Thema Förderung von Investition – Fördermittelstruktur in Ungarn 2024 
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o die Produktion oder Rückgewinnung kritischer Rohstoffe, die für die Herstellung der in den vorherigen 

Punkten definierten Anlagen und wesentlichen Komponenten erforderlich sind. 

 

Förderintensität: 15-55% (abhängig von der Region und der Größe des Unternehmens), aber höchstens 150-350 

Mio. EUR. Die Unterstützung steht auf dem gesamten Staatsgebiet Ungarns auf Grundlage der aktuellen 

Bedingungen bis Ende 2025 für diejenigen Unternehmen zur Verfügung, die die Investition außerhalb des 

Europäischen Wirtschaftsraums ohne Unterstützung hätten tätigen können.65 

 

 

6.2.3 Weitere Finanzierungsinstrumente 

 

 Grüner Kredit der Europäischen Investitionsbank 

 

Die Europäische Investitionsbank-Gruppe (EIB-Gruppe), bestehend aus der Europäischen Investitionsbank (EIB) und 

ihrer Tochtergesellschaft, dem Europäischen Investitionsfonds (EIF), hat 2023 in Ungarn 490 Mio. Euro in Form von 

Darlehen und Garantiezusagen bereitgestellt und unterstützt weiterhin umweltfreundliche Investitionen. Fast zwei Drittel 

der Mittel für diese Bereiche dienten dem Klimaschutz und der ökologischen Nachhaltigkeit.66 
 

6.3 Öffentliches Vergabeverfahren und Ausschreibungen, Zugang zu Projekten 
 

Das Gesetz Nr. CXLIII über das öffentliche Vergabeverfahren (kurz genannt Kbt) trat am 1. November 2015 in Kraft. Durch 

die neuen Regelungen wurde die Angebotslegung bzw. die Anmeldung zur Teilnahme an öffentlichen Vergabeverfahren in 

vielerlei Hinsicht erleichtert. Ziel war es, den Kreis der Teilnehmer an solchen Verfahren zu erweitern und somit den 

Wettbewerb zu steigern.  

 

In Ungarn steht die Öffentliche Vergabebehörde (Közbeszerzési és Ellátási Főigazgatóság, kurz KEF) nur unter der Aufsicht 

des Parlaments: www.kozbeszerzes.hu. Die öffentliche Vergabebehörde veröffentlicht im Amtsblatt für Vergabeverfahren 

(Közbeszerzési Értesítő) Bekanntmachungen bzgl. öffentlicher Vergabeverfahren in Ungarn. Das Amtsblatt gilt als die 

einzige offizielle Quelle für Informationen zu den Vergabeverfahren.67  

 

Abhängig vom geschätzten Netto-Wert eines Auftrags (ohne MwSt.) gelten unterschiedliche vergaberechtliche 

Bestimmungen. Im nationalen Verfahren sind die Schwellenwerte 2024 dieselben geblieben, wie im Gesetz LV von 2023 

über den zentralen Haushalt 2024 der Republik Ungarn § 74 erlassen.68 

 

Tabelle 4: Nationale Verfahren und Schwellenwerte (HUF) 

 Klassischer Bereich Sektorenbereich 

Lieferaufträge 15 Mio. 50 Mio. 

Bauaufträge 50 Mio. 100 Mio. 

Baukonzessionen 100 Mio. 200 Mio. 

Dienstleistungsaufträge 15 Mio. 50 Mio. 

Dienstleistungskonzessionen 30 Mio. 100 Mio. 

 

Aufträge im Bereich der Energieversorgung sind den Sektorenbereich einzuordnen. 

Die klassischen öffentlichen Auftraggeber sind laut Gesetz in erster Linie die Ministerien, der Staat, die von der Regierung 

benannte zentrale Beschaffungsstelle, die verschiedenen Selbstverwaltungen, öffentliche Stiftungen, die ungarische 

Nationalbank, die ungarische nationale Vermögensverwaltung sowie juristische Personen des privaten Rechts, die 

                                                                 
65 HIPA - TCTF Förderprogramm, 2023 
66 Europäische Investitionsbank, 2024 
67 Öffentliche Vergabehörde, 2024 
68 Öffentliche Vergabebehörde, 2023 

http://www.kozbeszerzes.hu/
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Aufgaben des Allgemeininteresse erfüllen, eine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen und überwiegend vom Staat bzw. den 

oben aufgeführten Organisationen finanziert werden. 

Das Gesetz regelt die Vergabeverfahren der beiden Auftraggeber separat und stellt zum Teil unterschiedliche Verordnungen 

fest. Das Gesetz über das öffentliche Vergabeverfahren unterscheidet zwei Verfahrensmaßnahmen: Verfahrensmaßnahmen 

der EU für öffentliche Verfahren, die die Schwellenwerte der EU erreichen, sowie die nationalen Verfahrensmaßnahmen 

für öffentliche Verfahren, die die nationalen Schwellenwerte erreichen. 

 

Ferner unterscheidet das Gesetz zwischen den folgenden Vergabearten: 

- Offenes Verfahren. 

- Nicht offenes Verfahren. 

- Verhandlungsverfahren (mit oder ohne vorherige Bekanntmachung). 

- Wettbewerblicher Dialog. 

- Innovationspartnerschaft. 

 

Das Gesetz definiert ebenso besondere Verfahren: Spezielle Verfahren wie Rahmenvereinbarung, beschleunigte Verfahren 

sowie Verfahren, die mit speziellen Veröffentlichungen gestartet werden und von den öffentlichen Dienstleistern 

angewendet werden können.  

 

Verfahrensarten nach Anzahl der Phasen: 

- Verfahren, die aus einer Phase bestehen. 

- Verfahren mit zwei Phasen. 

- Verfahren mit drei Phasen. 

 

Es ist zu beachten, dass die geförderten Projekte (durch den Staatshaushalt oder mit Fördermitteln der EU) auch unter die 

öffentliche Vergabepflicht fallen.69  

 

6.4 Netzanschlussbedingungen und Genehmigungsverfahren 
 

6.4.1 Wetterabhängige Kraftwerke 

 

Laut des Gesetzes LXXXVI. (2007) über die Stromenergie kann Strom in einem Kraftwerk mit einer Nennleistung von 50 

MW oder mehr mit einer Erzeugerbetriebsgenehmigung oder einer autarken Erzeugererlaubnis erzeugt werden. In einem 

Kleinkraftwerk mit einer Nennleistung von 0,5 MW oder mehr kann Elektrizität mit einer kombinierten Genehmigung für 

Kleinkraftwerke oder einer Eigenversorgungsgenehmigung erzeugt werden. 

Die Genehmigungen sind von der Regulierungsbehörde für Energie- und Versorgungswirtschaft (MEKH) einzuholen. 

 

Im Gesetz werden folgende Kategorien der Kraftwerke festgelegt: 

 Haushaltskleinkraftwerke – bis zu einer Leistung von 50 kW. 

 Kleinkraftwerke unter 50 MW. 

 Kraftwerke mit einer Leistung von über 50 MW.  

 

 Genehmigungsverfahren für Haushaltskleinkraftwerke (HMKE)70   

 

Seit dem Jahr 2008 ist der Begriff des Haushaltskleinkraftwerks (HMKE) gesetzlich verankert (Gesetz LXXXVI. 2007 über 

die Stromenergie und Regierungsverordnung sowie Nr. 273/2007 (X.19.) über deren Durchführung). 

 

Haushaltskleinkraftwerk ist eine Einrichtung zur Erzeugung von Strom, um den Strombedarf am Ort des Verbrauchs zu 

senken. Hierzu zählen z.B. Sonnenkollektoren oder Windturbinen für Haushalte. Bei der HMKE handelt es sich um eine 

                                                                 
69 Gesetz CXLIII von 2015 über die öffentliche Vergabe , 2024 
70 MVM ÉMÁSZ Áramhálózati Kft., 2024 
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genehmigungspflichtige Anlage, die jedoch keiner Erzeugergenehmigung unterliegt. Sie ist an das Niederspannungsnetz 

angeschlossen, deren Anschlussleistung 50 kVA nicht übersteigt.  

Der Anschluss eines Haushaltskleinkraftwerks an das öffentliche Verteilungsnetzwerk ist nur mit Genehmigung des 

Stromverteilers, der am betroffenen Gebiet über eine Genehmigung zur Stromverteilung verfügt, möglich. Das 

Netzanschlussverfahren der Haushaltskleinkraftwerke unterscheidet sich zwar geringfügig zwischen den einzelnen 

Verteilerunternehmen, ist aber im Wesentlichen gleich. 

 

Tabelle 5: Prozess der Instandsetzung der Haushaltskleinkraftwerke (HMKE) 

Zuständigkeit Beschreibung der Aufgaben Durchlaufzeit 

Kunde Einreichung der Anspruchserklärung für Haushaltskleinkraftwerke  

Stromverteiler Es wird geprüft, unter welchen Bedingungen der Anschluss des HMKE erfüllt 

werden kann. Anschließend wird ein technisch-wirtschaftliche Mitteilung 

(MGT) über die technischen und wirtschaftlichen Bedingungen für den 

Anschluss übersandt. 

30 Tage 

Kunde Einreichung der Dokumentation des Anschlusses.  Max. 1 Jahr 

Stromverteiler Prüfung der Dokumentation des Anschlusses und Genehmigung der 

Instandsetzung 

15 Tage 

Kunde Fertigstellung der Verbraucherarbeiten, Informierung über Fertigstellung   

Stromverteiler Abschluss von Netzwerkverträgen und Betriebsvereinbarungen  zum vereinbarten 

Zeitpunkt 

Stromverteiler Zählerinstallation, Anschluss an das Netz 30 Tage 

Quelle: MVM - Haushaltsgroße Kleinkraftwerke, 2024 

 

 Solarkraftwerke ab 50 kW71 

 

Solarkraftwerke, die größer als Haushaltsanlagen sind und an die Mittelspannung oder darüber angeschlossen werden, 

können seit Juni 2023 beim Betreiber im Rahmen eines Veröffentlichungsverfahrens einen Anschluss ans Netz beantragen. 

Der Antragsteller muss eine finanzielle Garantie für die Kapazitätsreservierung sowie eine zusätzliche finanzielle Garantie 

leisten. Letztere beträgt 5 % der Anlagesumme.72  

 

Der Anschluss an das Stromnetz erfolgt ähnlich wie bei einem HMKE. Die wichtigsten Schritte des Prozesses sind: 

Einreichung der Anspruchserklärung, die geprüft wird.  Anschließend wird ein technisch-wirtschaftliche Mitteilung 

(MGT) an den Antragsteller übersandt.  Nach Annahme des MGT muss der Anschlussplan vorgelegt werden.  

Unterzeichnung des Netzwerkanschlussvertrages. 

 

Genehmigungsverfahren für Kraftwerke mit über 50 KW: 

Das Genehmigungsverfahren ist komplex und es ist sehr wichtig, sich über die aktuellsten Gesetzesänderungen zu 

informieren. Der Anschluss eines Kraftwerks erfordert ein Baugenehmigungsverfahren, das den vorherigen Erwerb 

mehrerer Dokumente voraussetzt, wie z.B. einen genehmigten Netzanschlussplan, eine Umweltgenehmigung, eine 

archäologische Studie und ein Genehmigungsverfahren für die Trassenanlage.  

 

 

6.4.2 Energiespeicher 

 

Es gibt mehrere Voraussetzungen für die Errichtung von Energiespeichern. Für den Anschluss an das Netz muss der 

Eigentümer des zu errichtenden Speichers eine Anschlussgebühr zahlen, welche vom Netzbetreiber (VNB, ÜNB) in 

Abhängigkeit von den Speicherparametern (z.B. Standort, Spannungsebene, direkte und indirekte Netzinvestitionen) und 

basierend auf einem Kostenvoranschlag festgelegt wird. Je nachdem, ob sich der Anschlusspunkt im Verteil- oder 
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Übertragungsnetz befindet, gelten bei der Kostenschätzung unterschiedliche Regeln, was sich stark auf das 

Anschlussentgelt auswirkt. 73  

 

6.5 Preisstruktur 
 

Der Preis für Strom, der im Rahmen des inländischen Generaldienstleistung verkauft wird, setzt sich aus zwei Tarifen 

zusammen: Netznutzungsentgelte und Energiepreise. Die Systemnutzungsgebühr ist ein offizieller Preis und enthält 

Preiselemente im Zusammenhang mit der Übertragung, dem Betrieb oder der Messung von Elektrizität. Der Energiepreis 

ist auch ein offizieller Preis, der sich aus dem Kaufpreis des Stroms (der Preis des in Kraftwerken hergestellten Produkts) 

und der Marge (ihre Höhe ist ebenfalls durch eine Verordnung geregelt, die die Betriebskosten des Lieferanten decken 

muss) zusammensetzt. Hinzu kommen 27 % Mehrwertsteuer (ÁFA).  

 

Die ungarische Wirtschaft musste sich in den letzten Jahren aufgrund des erheblichen Anteils der Importe im 

Energiehandel und der Unsicherheiten auf den Märkten einer Reihe von Herausforderungen stellen. Die folgenden Zahlen 

veranschaulichen die Schwankungen des stündlichen Marktpreises von HUPX am nächsten Tag. Während der 

Jahresdurchschnittspreis im Jahr 2022 bei 106,74 HUF/kWh lag, betrug dieser im Jahr 2023 weniger als der Hälfte von 

40,96 HUF/kWh. In diesem Jahr sind die Zahlen von Januar bis Februar etwa halb so hoch wie im Vorjahr (32,73 HUF 

bzw. 26,90 HUF/kWh) 74.  Die Wechselkurse verschlechterten sich aufgrund der steigenden Energiepreise (Energieeinkäufe 

wurden in Euro importiert) und es waren weitere Schritte im Energiehandel erforderlich. Ab dem 1. August 2022 können 

Haushaltskunden bis zu 2523 kWh/Jahr pro Messpunkt an der Verbrauchsstelle zu einem vergünstigten Preis und darüber 

hinaus zu Marktpreisen Energie vom Generaldienstleister beziehen.75 

 

Am Beispiel des oben beschriebenen Preismechanismus beträgt der Wert von 1 kWh Energie für Privatkunden zum 

Vorzugstarif 35.293 HUF (inkl. MwSt), wobei sich der Energiepreis auf 4,39 HUF/kWh beläuft. Hinzu kommen 

Systemnutzungsentgelte (23,4 HUF/kWh) und Mehrwertsteuer (7,503 HUF/kWh).76 

 

Bei den Ausgleichsregelungsdienstleistungen besteht die Tarifstruktur aus zwei Hauptelementen: MAVIR zahlt dem 

Ausgleichsdienstleister (BSP) eine Verfügbarkeitsgebühr (ungarische Abkürzung: RÁD) von HUF/MW/Stunde für die 

angebotene Verfügbarkeit. Wenn die Energie tatsächlich abgerufen und verbraucht wird, zahlen Sie ein 

Ausgleichsregelenergieentgelt in HUF/kWh. Die Regelenergie, die die Abweichung des Bilanzkreises ausgleicht, kann je 

nach Über- oder Unterschreitung des Bilanzkreises positiv oder negativ sein. Dieses Kostenelement hat einen erheblichen 

Einfluss auf die Rentabilität von Bilanzkreisen.  

 

Wie im vorigen Kapitel kurz erläutert, kann die Energiespeicherung eine wichtige Rolle bei der Ausgleichsregelung spielen. 

Die Einheitskosten für die Regelung von Energiespeichern sind wesentlich geringer als beispielsweise beim Anschluss eines 

Gaskraftwerks. Die mit der Ausgleichsregelung des Stromnetzes verbundenen Kosten werden teilweise von den Erzeugern 

erneuerbarer Energien in Form eines Regelungszuschlags bezahlt. Weicht ihre Erzeugung von den erwarteten Werten ab, 

wird sie hauptsächlich von den Bilanzkreisen in Form einer Ausgleichsenergieumlage (ungarische Abkürzung: KE) bezahlt. 

Im Falle eines verpflichtenden Einspeisetarifs wird die Ausgleichsenergieumlage von den industriellen Verbrauchern am 

Ende des Tages in Form einer Abgabe bezahlt (als Beitrag zur Entwicklung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 

in Ungarn).   

 

MAVIR veröffentlicht quartalsweise Informationen über die Entwicklung der Schätzungsgenauigkeit von Bilanzkreisen 

und des Einheitspreises von Ausgleichenergie.77 Laut der aktuellen Broschüre für das zweite Quartal 2023 haben sich die 

Regelenergiekosten aufgrund eines kausalen Mengenanstiegs verdreifacht. Die einschlägigen Regelungen zu den 
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76 e-on - Preise der Universaldienstleistungen, 2022 
77 MAVIR - Energiebericht, 2023 



 

30 

 

Bedingungen bzw. Methoden des Stromausgleichs sind in der internationalen Geschäfts- und Handelsregel (NÜKSZ) 

enthalten.78 

 

6.6 Marktbarrieren und Hemmnisse 
 

Eine der größten Herausforderungen für die nächste Zeit ist die Integration wetterabhängiger erneuerbarer 

Energieerzeuger in das Netz. Es müssen Alternativen zum Netzausbau gefunden werden. Es ist notwendig, mehr in 

Richtung intelligenter, digitaler Werkzeuge und automatisierter Eingriffslösungen zu denken und die bestehenden 

Anschlusspunkte, den Eigenverbrauch und die dynamische Preisgestaltung sowie Lösungen in den 

Flexibilitätsdienstleistungen besser zu nutzen. Auf dem Regelenergiemarkt musste die ungarische Energiebehörde 

(MEKH) Anfang Dezember letzten Jahres eine dynamische regulatorische Preisobergrenze einführen. Eine wichtige 

Aufgabe für die MEKH wird die Entwicklung des Rahmens für den Gas- und Strompreisregulierungszyklus ab 2025 sein 

sowie die Frage der Regulierung der grünen Gase und die Einrichtung des Herkunftsnachweissystems, welches ebenfalls 

für die Stromerzeugung der Haushaltskleinkraftwerke (HMKE) gelten wird.79  

 

Aufgrund der begrenzten Kapazität des Netzes waren für Solarkraftwerke, die größer als Haushaltsanlagen sind und an 

Mittelspannung oder darüber angeschlossen werden, seit Sommer 2021 keine neuen Anschlüsse mehr verfügbar. Das aus 

diesem Grund 2023 entwickelte, neue Verfahren bedeutet einen teureren Anschluss (aufgrund der 

Systementwicklungskosten) und eine Wartezeit von mehreren Jahren im Vergleich zum vorherigen Verfahren. Das erste 

Veröffentlichungsverfahren wurde im Juni 2023, das zweite im November 2023 gestartet.80  

 

Im zweiten Veröffentlichungsverfahren, die am 30. November 2023 startete, haben industrielle Investoren Pläne für 5 GW 

neue Solarkapazität und etwa 2,5-2,5 GW Wind- und Energiespeicherkapazität angegeben. Da dies im Vergleich zur 

erwarteten Stromnachfrage im Jahr 2030 zu viel zusätzliche erneuerbare Kapazität wäre und enorme Netzausbaukosten 

verursachen würde, werden neue Solarprojekte im industriellen Maßstab, die in das Netz einspeisen, im zweiten 

Veröffentlichungsverfahren gemäß dem Regierungserlass 54/2024 (06.03.2024) nicht zugelassen. Die Regierung wird 

neue Windkraftanlagen mit einer Kapazität von etwa 670 MW zulassen, wobei die Projekte in einem einzigen Netzknoten 

zusammengefasst werden. Auf diese Weise entfällt die Erforderlichkeit des Netzausbaus an vielen Stellen des Landes. Die 

Regierung lässt auch nur einen kleinen Teil der geplanten 2.500 MW für die Energiespeicherung zu, da die Verordnung 

vorsieht, die Energiespeicherkapazität bis 2030 auf 1.000 MW zu erhöhen. Die betroffenen Investoren müssen eine 

erhebliche zusätzliche finanzielle Sicherheit von 5 % hinterlegen. 

 

Gemäß der Verordnung wird die anschließende Bestimmung und Zuteilung freier Kapazitäten im Netz auf Grundlage neuer 

Regeln erfolgen, die bis Ende 2024 entwickelt werden sollen.81  

 

Diese Maßnahmen lassen erwarten, dass bis 2030 keine zusätzlichen wetterabhängigen Energiequellen (größere 

Kraftwerke) ans Netz angeschlossen werden können. Trotz der Veränderungen auf dem heimischen Solarmarkt, die im 

letzten und in diesem Jahr begonnen haben, und trotz neuer Ausschreibungen und Maßnahmen, die ergriffen wurden, 

herrscht sowohl bei großen Solaranlagen als auch bei Solar-Haushaltskleinkraftwerken noch große Unsicherheit. Die 

Unsicherheit auf dem deutschen und dem globalen Solarmarkt trägt ebenfalls zur Verschlechterung der Situation bei. Auf 

dem ungarischen Markt wird das neue Ausschreibungsverfahren für Haushaltskleinkraftwerke durch bürokratische 

Maßnahmen behindert, was die Arbeit der Antragsteller und Entwickler zusätzlich erschwert. Aufgrund der Abschaffung 

der Saldoabrechnung lohnt sich die Installation von Solaranlagen nur noch für den Eigenverbrauch. Gleichzeitig rentiert 

sich die Investition bei den aktuell niedrigen Solarmodulpreisen auch ohne den Einsatz von Fördermitteln schnell, weshalb 

viele Unternehmen bereits ohne Ausschreibungen investieren.82 
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Weitere Faktoren, die auf dem Markt Hemmnisse darstellen können: 

 

Sprache 

Ungarisch gehört zur Gruppe der finno-ugrischen Sprachen, ähnelt kaum einer anderen Sprache und zählt laut zahlreichen 

Umfragen zu einer der schwersten Sprachen für Deutschsprechende überhaupt.  

Dies stellt natürlich ein Hemmnis für deutsche Unternehmen, die nach Geschäftsbeziehungen und -partnern in Ungarn 

suchen oder Produktionsstandorte eröffnen wollen, dar. Andererseits ist Deutschland der wichtigste Handelspartner für 

Ungarn und die deutsche Sprache im Land weit verbreitet. Es gibt z.B. in Ungarn die einzige rein deutschsprachige 

Universität außerhalb des DACH-Raums und sogar mehr als 5.000 deutschsprachige Unternehmen, die über 300.000 

Menschen beschäftigen.83 Außerdem ist besonders in der jüngeren Generation Englisch weit verbreitet.  

 

Wechselkursrisiken 

Unternehmen tragen natürlich auch gewisse Wechselkursrisiken, da Ungarn zwar Mitglied der EU ist, jedoch nicht der 

Europäischen Währungsunion angehört. Die Einführung des Euros als Währung ist seitens der ungarischen Regierung 

auch in naher Zukunft nicht geplant. Aufgrund der Auswirkungen der Energiekrise und der Marktunsicherheit in ganz 

Europa war der EUR/HUF-Kurs zuletzt sehr großen Schwankungen ausgesetzt. Der Forint erreichte am 13. Oktober 2022 

einen Höchststand von 432,94 HUF. Im Jahr 2023 hat sich der Forint etwas erholt und bewegte sich um 380 HUF. Seinen 

Tiefstand von 368,25 HUF erreichte der Forint am 12. Juni 2023. Zu Beginn des Jahres 2024 erleben wir erneut eine 

Schwächung des Forint. Am 13. März 2024 hatte der Kurs des Forint gegenüber dem Euro bereits 397,77 HUF erreicht. In 

naher Zukunft kann kaum mit einer Stärkung des Forints gegenüber dem Euro gerechnet werden.84  

 

Politische-, rechtliche- und geopolitische Risiken 

Aufgrund zunehmender Spannungen und erheblicher politischer Differenzen zwischen der EU und Ungarn, wie vor allem 

in der jüngsten Vergangenheit beobachtbar, müssen auch politisch-rechtliche Risiken in Entscheidungen einbezogen 

werden. Hierzu zählt auch ein gewisses Korruptionsrisiko. Die Korruption im öffentlichen Sektor wird weltweit mit dem 

„Corruption Perceptions Index“ gemessen und stellt auf einer Skala von 0-100 die öffentliche Wahrnehmung von 

Korruption bei Amtsträgern und Politikern dar. Je höher der durch Umfragen und Untersuchungen ermittelte Wert des 

Indexes, desto geringer ist die wahrgenommene Korruption. Der Wert für Ungarn lag 2023 bei 42. Von den Nachbarländern 

Ungarns wiesen nur Serbien und die Ukraine niedrigere Indizes auf. Im Vergleich hierzu lag der Wert für Rumänien bei 

46, für Kroatien bei 50 und für Slowenien bei 56. Deutschland belegte mit einem Wert von 78 den neunten Rang der Liste.85 

 

An dieser Stelle sei der seit dem 24. Februar 2022 vorherrschende Krieg im östlichen Nachbarland von Ungarn, der 

Ukraine, bemerkt. Das Risiko einer Ausbreitung bzw. Verlagerung des Kriegsgeschehens zwischen der Ukraine und 

Russland auf ungarischen Boden wird als extrem gering eingeschätzt. 

 

6.7 Fachkräfte 
 

Die Situation am Arbeitsmarkt ist stabil und zeigt bezogen auf die Arbeitslosenquote kaum gravierende Veränderungen. 

Die Beschäftigungsquote der Personen im Alter von 15 bis 64 Jahren steigt und lag 2023 konstant zwischen 70 und 71 %.86 

Die Arbeitslosenquote stieg von 3,9%87 im Jahr 2022 auf 4,1%88 im darauffolgenden Jahr an. Erwähnt werden muss an 

dieser Stelle jedoch, dass es sehr starke regionale Unterschiede in der Beschäftigungs- und Arbeitslosenquote, aber auch 

bei den Einkommen, gibt.  

 

Attraktiv für deutsche Unternehmen sind mit Sicherheit die vergleichsweise geringen Arbeitskosten in Ungarn. Obwohl 

Ungarn nicht mehr wie früher ein Land der billigen Arbeitskräfte ist, belegte das Land im Jahr 2022 im EU-Vergleich der 
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Arbeitskosten je geleistete Stunde im produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich mit 10,70 Euro eine der 

letzten Positionen.89 

 

Rückmeldungen von Unternehmensleitern zeigen, dass eine der größten Herausforderungen in Ungarn der Mangel an 

qualifizierten Arbeitskräften ist. Die DUIHK führt regelmäßig eine Konjunkturumfrage unter den deutschen Unternehmen 

in Ungarn durch. In der im Herbst 2023 durchgeführten Umfrage hat die DUIHK erfragt, wie groß der Fachkräftemangel 

in bestimmten Arbeitsbereichen ist. Das Ergebnis ist eindeutig: Am stärksten ist der Arbeitskräftemangel bei gewerblichen 

Arbeitern in der Produktion, in der Informatik und in der Forschung und Entwicklung zu spüren.90 Das Baugewerbe gehört 

ebenfalls zu den Sektoren mit einem erheblichen Fachkräftemangel. 

 

Ein Problem des Arbeitsmarktes ist, dass viele qualifizierte Arbeitskräfte ins Ausland auswandern bzw. aufgrund 

vergleichsweise niedriger Löhne nicht in Ungarn arbeiten wollen. Diese Entwicklung ist jedoch rückläufig, da die 

nominalen Lohnkosten in den letzten Jahren eine Steigerung aufweisen. Ein weiteres Problem stellt die Bildung dar. Die 

Attraktivität der Handwerksberufe wird nicht gefördert. Schüler mit guten Noten setzen ihren Bildungsweg am Gymnasium 

fort, während Schüler mit schlechten Leistungen eine Berufsausbildung anstreben. Jedoch ist in diesem Bereich bereits ein 

positiver Wandel ersichtlich.  

 

Wir als Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer tragen durch die Veranstaltung von Ausbildungsprogrammen 

wie der „Energy Manager Ausbildung“ auch maßgeblich dazu bei, dass ungarische Fachkräfte und Unternehmer die 

technische Optimierung und wirtschaftliche Führung von energieeffizienten Baumaßnahmen lernen.  

 

6.8 Zahlungs- und Vertriebsstruktur 
 

6.8.1 Zahlungsstruktur  

 

In einer im Juni 2021 durchgeführten Studie untersuchte die MNB die Zahlungsgewohnheiten von Einzelhändlern und 

Unternehmen in Ungarn. Zwischen den beiden Segmenten gab es 2021 noch erhebliche Unterschiede: Während 

Einzelhändler eine höhere Bargeldintensivität aufwiesen und fast keine anderen elektronischen Zahlungsmittel als 

Kreditkarten verwendeten, nutzten Unternehmen einen erheblichen Anteil Überweisungen, was in einer niedrigeren 

Bargeldintensität resultierte. Für kleinere Unternehmen war die Verwendung von Bargeld von größerer Bedeutung. 

Kartenzahlungen häuften sich tendenziell mit steigenden Einkaufswert. 91 

 

Die Infrastruktur für den digitalen Zahlungsverkehr entwickelt sich dynamisch. 2021 sind alle Unternehmen mit einer 

Online-Kasse (mit Anschluss an die ungarische Steuerbehörde NAV - praktisch alle Unternehmen) verpflichtet, ihren 

Kunden eine Form der elektronischen Zahlung anzubieten. Auch der Zahlungsverkehr zwischen Konten ist weit verbreitet: 

Seit 2020 gibt es in Ungarn ein System für Sofortüberweisungen. Dadurch steigt der Anteil der Unternehmen, die 

elektronische Zahlungen akzeptieren weiter an. 

 

Laut dem MNB-Zahlungsverkehrsbericht hat der elektronische Zahlungsverkehr im Jahr 2022 deutlich zugenommen und 

die Kunden nutzen zunehmend innovative Zahlungslösungen. Die Zahl der Kartenkäufe ist trotz des hohen 

Ausgangsniveaus in der Vergangenheit um 23 % gestiegen und ihr Gesamtwert hat den Wert aller Bargeldabhebungen 

bereits deutlich überschritten. Die Wachstumsrate der Online-Kartenzahlungen im Zusammenhang mit Internetkäufen ist 

weiterhin hoch - im Jahr 2022 lag diese Zahl bei über 20 %. 42 % der Überweisungstransaktionen wurden im Instant-

Payment-System abgewickelt, die Zahl der Soforttransaktionen übertraf deutlich alle Überweisungen und stieg im Jahr 

2022 um 15 %.92  
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Eine Umfrage von Flexibill Digitales Faktoring vom August 2022 wies darauf hin, dass es üblich ist, dass Unternehmen 

innerhalb von 15-30 Tagen bezahlen.93 Bei größeren Unternehmen ist es oft Teil des Vertrags, dass die Zahlung innerhalb 

von 30, 60 oder sogar 90 Tagen fällig ist. Anzumerken ist außerdem, dass die Verkäufer mit großen Kunden andere, 

günstigere Zahlungsbedingungen vereinbaren. 

 

Laut einer Studie des Kreditversicherers Astradius, dem Barometer der Zahlungsgewohnheiten, ist der Anteil der 

verspäteten Zahlungen im ungarischen Business-to-Business-Handel 2022 um 20 % gestiegen. Dieser Anstieg bedeutet, 

dass 40 % der B2B-Rechnungen von ungarischen Kunden erst nach dem Fälligkeitsdatum bezahlt wurden. 70 % der 

befragten ungarischen Unternehmen gaben an, dass es für sie schwieriger ist, ihre Forderungen einzutreiben als noch vor 

einem Jahr. In Osteuropa verzeichnete Ungarn mit einem Rückgang von 10 % den stärksten Rückgang bei den Verkäufen 

auf Kredit. Der Verkauf auf Kredit ist nach wie vor ein wichtiges Instrument für den Business-to-Business-Handel: 46 % 

der B2B-Transaktionen werden auf Kredit abgewickelt. 45 % der Unternehmen gaben an, dass sie weniger Kredite von 

ihren Lieferanten erhalten haben als ein Jahr davor, da die Lieferanten versuchen, riskante Transaktionen zu vermeiden.94  

 

 

6.8.2 Vertriebsstruktur  

 

Grundsätzlich ist die Vertriebsstruktur in Ungarn und Deutschland gleich aufgebaut.  

 

Welcher Vertriebsweg gewählt wird, wird bei einem Unternehmen von unterschiedlichen Faktoren beeinflusst, wie z.B. 

dem Leistungs- bzw. Produktangebot und der Kundenzielgruppe.  

 

In der Industrie verkauft der Hersteller seine Produkte bzw. Dienstleistungen oft direkt an die Industrieunternehmen. 

Insbesondere ist das der Fall, wenn es um große Mengen, kundenspezifische Produkte oder hochwertige Anlagen geht. 

Zwischen der herstellenden Firma und dem Industrieunternehmen kann auch ein Außendienstmitarbeiter eingeschaltet 

werden, der die Produkte bzw. Dienstleistungen an den Kunden verkauft. 

 

Die Produkte können auch über einen Distributor/Großhändler an die Industriekunden gelangen. Ein 

Außendienstmitarbeiter kann hier auch eingeschaltet werden, der mit den Distributoren in Kontakt steht.  

 

Einige ausländische Unternehmen verkaufen die Produkte in Ungarn über einen Außendienstmitarbeiter, ohne ein im Land 

Büro oder Lager zu halten.  

 

Der Zugang zu Lieferaufträgen oder Projekten wird von vielen Faktoren beeinflusst. Die Großunternehmen vergeben große 

Projekte oft im Rahmen eines Vergabeverfahrens und können dabei jede Art der Vergabe wählen. Bei kleineren 

Investitionen bzw. bei mittleren Unternehmen werden die jeweiligen Dienstleistungs- bzw. Produktangebote in der Regel 

von entsprechenden Anbietern auf dem Markt eingeholt. Hierbei werden Unternehmen mit Sitz in Ungarn bevorzugt.  

7. Markteintrittsstrategien und Risiken  

Ungarn und Deutschland profitieren aufgrund ihrer Mitgliedschaft in der Europäischen Union von den einheitlichen 

Regelungen des europäischen Binnenmarkts. Für deutsche Unternehmen in Ungarn können mangelnde Kenntnisse des 

lokalen rechtlichen Umfelds und des Marktes sowie Sprachbarrieren eine Herausforderung darstellen. In der Regel ist 

Englisch neben Ungarisch die offizielle Geschäftssprache, aber Deutsch wird aufgrund der Ansiedlung deutscher 

Unternehmen und der ansässigen deutschen Minderheit häufig verwendet. Als Interessenvertretung bestehender 

deutscher Unternehmen unterstützt die Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer interessierte Unternehmen 

beim Markteintritt, indem sie potenzielle Partner findet und thematisch passende Veranstaltungen organisiert. In vielen 
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Fällen organisieren Unternehmen, die bereits im Land präsent sind, Lieferantentage und thematische Fachforen mit der 

Kammer oder aus eigenen Mitteln, was eine einzigartige Gelegenheit für Interessierte bietet. Ein nützlicher 

Orientierungspunkt und eine Informationsquelle ist der ungarische Batterieverband, das Regionale Zentrum für 

energiepolitische Forschung (REKK), der Ungarische Verband für Elektrotechnik oder das Zero Carbon-Zentrum. Neben 

der ungarischen Industrie- und Handelskammer können auch andere Berufsverbände wie der Verband der ungarischen 

Energiehändler nützliche Informationen liefern.  

 

Ungarns geistig-wirtschaftliches Zentrum ist die Hauptstadt Budapest. Mehr als ein Drittel der Wirtschaftsleistung des 

Landes konzentriert sich auf Budapest und dessen Umgebung. Neben Budapest gibt es auch im Westen des Landes 

bedeutende industrielle Kapazitäten, wie z.B. in den Komitaten Győr-Moson-Sopron, Fejér und Komárom-Esztergom.95 In 

den letzten Jahren konzentrierten sich erhebliche industrielle Kapazitäten in der Region Debrecen. Auch in Szeged kann 

eine Verstärkung erwartet werden, aufgrund der von BYD angekündigten Verstärkung der Investitionen.96   

 

Der Arbeitsmarkt war in den letzten Jahren mit einer niedrigen Arbeitslosenquote von 4,5 % recht angespannt.97 Bei fast 

4,7 Mio. Beschäftigten liegt die Zahl der Arbeitssuchenden bei 222.000. Es besteht ein hoher Bedarf an gut qualifizierten 

Arbeitskräften, welchen die Arbeitgeber mit deutlichen Lohnerhöhungen zu kompensieren versuchen, um ihre Mitarbeiter 

angesichts der erheblichen Inflationseffekte der letzten Jahre zu halten. Die Covid-19-Pandemie etablierte das Homeoffice, 

weniger in der öffentlichen Verwaltung und in öffentlichen Unternehmen, aber im privaten Bereich bieten viele 

Unternehmen standardmäßig 2-3 Tage pro Woche an, an denen die Mitarbeiter nicht ins Büro fahren müssen.   

 

Aufgrund des Inflationsdrucks sind die Durchschnittslöhne in den letzten Jahren dynamisch gestiegen. Laut dem Bericht 

des Zentralen Statistischen Amtes (KSH) betrug das durchschnittliche Bruttogehalt von Vollzeitbeschäftigten im Dezember 

2023 655.600 HUF (451.300 HUF netto - ca. 1.140 EUR). Der durchschnittliche Bruttolohn stieg im Vergleich zum Vorjahr 

um 16,4 %, der durchschnittliche Nettolohn um 16,3 % und der Reallohn um 10,3 %.98 

 

Im ungarischen Steuersystem gilt ein einheitlicher Körperschaftsteuersatz von 9 %, während Arbeitnehmer einem 

Pauschalsatz von 15 % Einkommensteuer unterliegen. Ausländische Unternehmen, die eine Repräsentanz in Ungarn 

eröffnen möchten, haben Anspruch auf eine Reihe von Vorteilen, die von ihrem Tätigkeitsbereich, dem Standort, an dem 

sie ihre Tätigkeit ausüben möchten, und der Anzahl der Mitarbeiter, die sie beschäftigen möchten, abhängen.99  

 

Hinsichtlich ungarischer Dienstleister oder Händler von Produkten, ausgeschlossen Hersteller, sollten deutsche 

Unternehmen in Betracht ziehen, eine direkte Vertretung durch die Registrierung einer lokalen Tochtergesellschaft oder 

die Beschäftigung eines Handels- oder Vertriebspartners zu gründen. Erstere Lösung ist mit hohen Kosten verbunden, 

allerdings kann die Verwendung eines lokalen Partners von Vorteil sein, um die richtigen Vertriebskanäle sowie 

Endbenutzer und Kunden anzusprechen.  

 

Lokale Präsenz und Erreichbarkeit sind vorteilhaft, aber nicht zwingend erforderlich, auch nicht bei Beratungs- und 

intellektuellen Dienstleistungen. Ungarn kann aufgrund seiner geografischen Lage auch als regionaler Hauptsitz für 

deutsche Unternehmen dienen, die sich in der Region ausbreiten möchten.  

 

Sofern das interessierte deutsche Unternehmen keine Serviceleistungen erbringt, ist es oft üblich, ein regionales 

Vertriebsteam oder ein Netzwerk von regionalen Vertretungen aufzubauen. Eine weitere mögliche Alternative ist die 

Gründung eines Joint Ventures.    

 

Erforderlich ist die Ausschreibung und Vergabe öffentlicher Aufträge für Produkte und Dienstleistungen durch die 

staatlichen Übertragungs- und Verteilnetzbetreiber sowie bei der Verwendung von EU-Mitteln. Staatliche Akteure der 
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Energiewirtschaft und wettbewerbsfähige Marktteilnehmer melden dem Übertragungsnetzbetreiber (MAVIR im Falle von 

Strom) ihre Entwicklungspläne, der die aggregierten nationalen Pläne veröffentlicht. Bekanntmachungen relevanter 

Beschaffungen können nach vorheriger Registrierung über das elektronische System für die Vergabe öffentlicher Aufträge 

(EKR)100 abgerufen werden. Wichtig zu beachten ist, dass bei inländischen öffentlichen Aufträgen mit wenigen Ausnahmen 

die Verfahrenssprache Ungarisch ist, sodass die Sprachkenntnis für administrative und rechtliche Fragen unerlässlich ist. 

Im Falle von Mitteln, die von der Europäischen Union bereitgestellt werden, werden die entsprechenden Aufforderungen 

zur Einreichung von Vorschlägen in englischer Sprache in internationalen Verfahren auf der EU Tenders Electronic Daily101 

veröffentlicht. 

 

Der ungarische Markt ist sehr preissensibel, auch bei öffentlichen Aufträgen spielt der Preis eine entscheidende Rolle. Eine 

gute Alternative, um das Preis-Leistungs-Verhältnis zu verbessern, sind verlängerte Garantiezeiten, gebündelte 

Dienstleistungen oder die Sensibilisierung für die gesamten Lebenszykluskosten. 

 

Für deutsche Unternehmen empfiehlt es sich, den Webauftritt mit lokalen, ungarischsprachigen Inhalten zu füllen, was 

einen leichten Wettbewerbsvorteil bedeuten kann, da laut einer Studie des Balance Instituts zwei Drittel der lokalen kleinen 

und mittelständigen Unternehmen (KMU) nicht einmal über eine Website verfügen.102 

 

Da es sich bei der Energiewirtschaft um einen regulierten Sektor handelt, empfehlen wir entweder eine direkte Präsenz 

durch das eigene Unternehmen oder die Einbindung eines zuverlässigen lokalen Partners mit Referenzen. Der Markt ist 

konzentriert, mit wenigen Akteuren, die geografischen Entfernungen innerhalb des Landes sind nicht groß, sodass eine 

B2B-Strategie des Direktvertriebs effektiv sein kann. 
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8. Schlussbetrachtung inkl. SWOT-Analyse 

Die in den vorangegangenen Kapiteln beschriebenen Informationen haben hoffentlich einen ausreichenden Überblick 

über den Zustand des ungarischen Stromnetzes und des Energiesektors sowie über die zukünftigen Entwicklungspläne 

gegeben. Der Ausbau der Übertragungskapazitäten, die Integration erneuerbarer Energien in das Stromnetz und der 

Lastausgleich des Systems sind nur einige Herausforderungen, die auftauchen.  Die in Deutschland bereits eingeleitete 

grüne Wende, die Energiewende und das dynamische Management von Verteilnetzen und Kapazitäten können Beispiele 

sein, die zur Transformation des ungarischen Energiesystems beitragen können. 

 

In der folgenden SWOT-Analyse sind die Stärken und Schwächen des ungarischen Energiemarktes sowie die Chancen 

und Risiken des ungarischen Energieerzeugungs-, -übertragungs- und -verteilungsmarktes aufgelistet. Vor diesem 

Hintergrund sollten deutsche Unternehmen, die sich für den ungarischen Markt interessieren, auf die identifizierten 

Schwächen achten und sich um die Minimierung von Risiken bemühen. 

 

Tabelle 6: SWOT Analyse 

Stärken Schwächen 

 Aufgebaute grenzüberschreitende Kapazitäten in 

Richtung aller Nachbarländer 

 Signifikante staatliche Beteiligung, Initiativen für die 

Bevölkerung (Speicher, Energieeffizienz, E-

Mobilität) 

 Funktionierende und ausgebaute Strom- und 

Energiebörse  

 

 Alternde Basiskraftwerke 

 Einseitige Produktion auf Basis von Atom- und 

Solarenergie 

 Verzögerungen bei der Erteilung von Anschlusspunkten 

und Genehmigungen 

 Die Verbreitung von intelligenten Zählern für 

Privathaushalte ist noch nicht ausreichend ausgeschöpft 

und zieht sich seit mehreren Jahren hin 

 

Chancen Risiken 

 Dynamisch wachsende Photovoltaik-Kapazitäten für 

Privathaushalte und Industrie 

 Identifizierung des Bedarfs neuer 

Ausgleichskapazitäten, laufende Beschaffungen, 

neuer Kraftwerke (CCGT), Folgenstudien (SZET) 

 Dynamischer Ausbau des Windenergie- und 

Speichermarktes 

 Kontinuierlich steigender Energiebedarf, 

Investorenwettbewerb durch Neuinvestitionen 

 Verwendung von Mitteln aus der Aufbau- und 

Resilienzfazilität für Investitionen und 

Entwicklungen 

 

 Basiskraftwerke mit steigendem finanziellem Aufwand 

 Teilweiser Zugang zu EU-Mitteln, Unsicherheit über 

alternative Finanzierungen, Hochzinsumfeld 

 Fehlender Konsens über die Energiepolitik über alle 

politischen Zyklen hinweg 

 Aufrechterhaltung der Nebenkostenreduzierung, 

Kostenerstattung 

  
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Profile der Marktakteure  
 

Ministerien, staatliche Stellen, Behörden 

Energiaügyi Minisztérium (Ministerium für 

Energie) 

Adresse: 1117 Budapest, Október 

huszonharmadika u. 18. 

Tel.: +36 1 795 67 66 

E-Mail: ugyfelszolgalat@em.gov.hu  

Web: https://kormany.hu/energiaugyi-

miniszterium  

Das Ministerium für Energie verfügt über einen umfassenden 

Verantwortungsbereich in der Energiepolitik, dem Umweltschutz, der 

Produktkettenüberwachung, der Abfallwirtschaft und deren Aufsicht 

sowie in der Umstellung auf eine Kreislaufwirtschaft und der 

Koordination nachhaltiger Entwicklungsmaßnahmen in diesem 

Bereich. 

Magyar Energetikai és Közmű-Szabályozási 

Hivatal (MEKH) (Ungarische 

Regulierungsbehörde für Energie  

und öffentliche Versorgungsbetriebe) 

Adresse: 1054 Budapest,  

Bajcsy-Zsilinszky út 52. 

Tel.: +36 1 459 7740 

E-Mail: ugyfelszolgalat@mekh.hu  

Web: https://www.mekh.hu/index  

Die ungarische Regulierungsbehörde für Energie und öffentliche 

Versorgungsbetriebe (MEKH) ist die Regulierungsbehörde für den 

inländischen Energie- und Dienstleistungsmarkt und beaufsichtigt 

Sektoren von strategischer Bedeutung für die nationale Wirtschaft. Das 

Amt ist zuständig für die Erteilung von Genehmigungen, die Aufsicht, 

die Preisregulierung sowie die Preis- und Tarifgestaltung in den 

Bereichen: Elektrizität, Erdgas, Fernwärme und Wasserversorgung 

sowie für die Erstellung der Tarife für die öffentliche Abfallwirtschaft. 

HIPA – Hungarian Investment Promotion Agency 

Adresse: 1055 Budapest, Honvéd utca 20. 

Tel.: +36 1 872 6520 

E-Mail: info@hipa.hu  

Web: https://hipa.hu/  

Die Ungarische Investitionsförderungsagentur (HIPA) bietet Investoren 

im Rahmen eines One-Stop-Shop-Servicemodells eine breite Palette 

kostenloser Dienstleistungen an, von der Standortauswahl bis hin zu 

maßgeschneiderten Förderangeboten und vielem mehr. 

 

 

Organisationen im Bereich Energetik und erneuerbare Energien 

BME Zéró Karbon Központ– Universität für 

Technik und Wirtschaft Budapest, Zero Carbon-

Zentrum  

Adresse:1111 Budapest, Bertalan Lajos u. 2.  

Tel.:+36 1 363 1737 

E-Mail: zkk@bme.hu  

Web: https://zkk.bme.hu/  

Das Zero Carbon-Zentrum wurde im Jahr 2021 mit der Unterstützung 

des Ministeriums für Innovation und Technologie gegründet. Es soll 

zum ungarischen Ziel der Klimaneutralität bis 2050 beitragen, indem es 

als Wissenszentrum fungiert, das die Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen fördert. Das Zentrum 

fördert die Anwendung grüner Innovationen u.a. auf dem Markt für 

Verteilungsflexibilität sowie im Bereich der Energieeffizienz. 

Energetikai Szakkollégium Egyesület (Energie-

Collage Verband) 

Adresse: 1111 Budapest, Műegyetem rkp. 3. D 

épület 222 szoba 

Tel. - 

E-Mail: eszk@eszk.org  

Web: https://www.eszk.org/  

Der Energie-Collage Verband erleichtert den Kontakt zwischen 

Studenten und Unternehmen des Energiesektors, beteiligt sich an der 

Organisation von Sommerpraktika, gibt Unternehmen die Möglichkeit, 

sich zu präsentieren, hält Vorträge und hilft bei der Entwicklung von 

energiebezogenen Aufgaben in Zusammenarbeit mit 

Hochschullehrern. 

Energia Klub (Ungarischer Verband zur 

Förderung des Bewusstseins für 

Energieeinsparung) 

Adresse:1056 Budapest, Szerb u. 17-19. 

Tel.: +36 20 544 7100 

E-Mail: energiaklub@energiaklub.hu  

Web: https://energiaklub.hu/  

Durch die Forschung, Ausbildung und breite Kommunikation möchte 

der Verband die Art und Weise verändern, wie Energie von Erzeugern, 

Nutzern und politischen Entscheidungsträgern gleichermaßen 

wahrgenommen wird. Eine rationale Nutzung der knappen Ressourcen 

sowie eine Wirtschaft, die auf vielfältigen lokalen Ressourcen basiert, 

oder eine Änderung der energieverschwendenden 

Verbrauchsgewohnheiten sind Teil der Lösungen, welche die 

Organisation durch ihre Arbeit unterstützt. 

mailto:ugyfelszolgalat@em.gov.hu
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Organisationen im Bereich Energetik und erneuerbare Energien 

ETE – Energiagazdálkodási Tudományos 

Egyesület (Wissenschaftlicher Verein für 

Energiewirtschaft) 

Adresse: 1091 Budapest, Üllői út 25. 

Tel.: +36 1 353 2627 

E-Mail: titkarsag@ete-net.hu  

Web: https://ete-net.hu/rolunk/egyesulet-

bemutatasa/  

Der Verband bündelt die beruflichen Aktivitäten von Hunderten 

Fachleuten aus ungarischen Energieerzeugungs- und 

Versorgungsunternehmen sowie Energieverbrauchsunternehmen, 

Universitätsfakultäten und Institutionen, die in diesem Bereich tätig 

sind. Der EGB sieht es als seine Aufgabe an, die EU-Gesetzgebung zu 

beobachten, die Entwicklung nationaler Positionen mit fachlichen 

Vorschlägen zu unterstützen und die Verankerung der europäischen 

Gesetzgebung zu fördern.  

GKI – Energiakutató Kft. (GKI – 

Energieforschung GmbH) 

Adresse: 1056 Budapest, Váci u. 84. 

Tel.: +36 30 014 7848 

E-Mail: gki@gki.hu  

Web: https://gki.hu/language/hu/  

Die GKI Energieforschung GmbH bietet eine breite Palette an 

Analysen, Studien und Forschungsarbeiten sowie Dienstleistungen für 

die Wirtschaft und die politischen Entscheidungsträger an. Die GKI ist 

eine Institution, welche die Kluft zwischen Wissenschaft, Praxis und 

Politik überbrücken möchte. Ihr Ziel ist nicht nur Analysen und 

Empfehlungen zu liefern, sondern auch ein aktiver Akteur im 

internationalen Dialog über wirtschaftspolitische Fragen zu sein. 

Magyar Energetikai Társaság (MET)  

(Ungarische Gesellschaft für Energie) 

Adresse: 1037 Budapest, 

Gyógyszergyár u. 17/A. 

Tel.: +36 1 201 79 37 

E-Mail: met@magyarenergetika.hu  

Web: https://magyarenergetika.hu/  

Die Ungarische Gesellschaft für Energie (MET) ist eine unabhängige, 

professionelle NGO. Ihr Ziel ist die professionelle Vertretung der 

Energiewirtschaft, Wissensvermittlung und Gemeinschaftsbildung. Sie 

organisiert Foren und wissenschaftliche Debatten zu gesellschaftlich 

wichtigen Energiethemen. 

Magyar Energiakereskedők Szövetsége 

(MEKSZ) (Ungarischer Verband der 

Energiehändler) 

Adresse: 1095 Budapest, Industrie u. 2/B. 

Tel.: +36 30 244 0209 

E-Mail: secretariat@meksz.eu  

Web: https://meksz.eu/  

Ziel des Verbandes ist es, die Interessen der Strom- und 

Erdgashandelsunternehmen in Ungarn zu vertreten, die Entwicklung 

des Strom- und Erdgashandels zu fördern sowie die Entwicklung eines 

transparenten Marktes zu unterstützen, der im Einklang mit den EU-

Vorschriften für die Schaffung eines einheitlichen Binnenmarktes steht. 

Magyar Kapcsolt Energia Társaság (Ungarische 

Gesellschaft für Gekoppelte Energieerzeugung) 

Adresse: 1134 Budapest, Dózsa György út 150. 

Tel.: +36 30 120 11 86 

E-Mail: mket@mket.hu   

Web: https://mket.hu  

Der ungarische Verband für Kraft-Wärme-Kopplung (MKET) wurde 

1996 mit dem Ziel gegründet, die ungarische Kraft-Wärme-Kopplungs-

Branche fachlich zu unterstützen, die beruflichen Interessen der 

juristischen und privaten Personen zu vertreten und das Wissen und 

die Technologien in Zusammenarbeit mit der Branche durch 

wissenschaftliche und pädagogische Aktivitäten zu verbreiten und zu 

fördern. 

Magyar Napelem Napkollektor Szövetség 

(Ungarischer Solarzellen Solarkollektor Verband) 

Adresse: 1214 Budapest, Orion u. 14. 

Tel.: +36 1 920 1405 

E-Mail: info@mnnsz.hu  

Web: https://www.mnnsz.hu/  

Ziel des Verbandes ist die Förderung der Nutzung und Verbreitung der 

Solarenergie.  Seine fast 300 Mitgliedsunternehmen repräsentieren die 

inländischen Hersteller und Vertreiber von Solarkollektoren, 

Solarmodulen, Solarwechselrichtern und Solarmontagekonstruktionen 

sowie die Planung und den Bau von Solarmodulen und 

Solarkollektorsystemen. 

MaTáSzSz - Magyar Távhőszolgáltatók Szakmai 

Szövetsége (Fachverband Ungarischer 

Fernwärmedienstleister) 

Adresse: 1116 Budapest, Fehérvári út 126-128. 

Tel.: +36 20 240 63 40 

E-Mail: info@tavho.org  

Web: https://www.tavho.org/  

Die Mitgliedsunternehmen von MaTáSzSz versorgen derzeit fast 

650.000 Fernwärmehaushalte, was 98 % aller Fernwärmehaushalte 

entspricht. Der Verband hat die Aufgabe, seine Mitglieder zu 

unterstützen, unter anderem in den Bereichen Integration, Verbreitung, 

Kontaktaufbau, Lobbyarbeit und Umweltschutz. 
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Organisationen im Bereich Energetik und erneuerbare Energien 

Megújuló Energia Szervezetek Szövetsége 

(Vereinigung von Organisationen für 

erneuerbare Energien) 

Adresse: 1139 Budapest, Forgách u. 37. 

Tel.: +36 30 927 06 01 

E-Mail: info@megujuloszovetseg.hu  

Web: 

https://www.megujuloszovetseg.hu/index.php  

Der Verband wurde 2016 mit dem Ziel gegründet, die im Bereich der 

erneuerbaren Energien in Ungarn tätigen Organisationen zu vereinen. 

Der Verband fungiert als Dachverband, der die Interessen der Branche 

bei Treffen und Verhandlungen mit verschiedenen Stellen einheitlich 

vertritt. Außerdem bietet er den Regierungsstellen professionelle 

Unterstützung. 

REKK – Regionális Energiagazdasági 

Kutatóközpont (Regionales Zentrum für 

Energiepolitische Forschung) 

Adresse: 1093 Budapest, Fővám tér 8. 

Tel.: +36 1 482 5153 

E-Mail: rekk@rekk.hu  

Web: https://rekk.hu/  

Ziel der REKK ist es, mit ihrem Fachwissen einen Beitrag zur 

Entwicklung von wirtschaftlich und ökologisch nachhaltigen 

Energiemärkten zu leisten. Sie führen ein breites Spektrum an 

Forschungs-, Beratungs- und Bildungsaktivitäten auf den Strom-, Gas- 

und Kohlenstoffmärkten sowie im Wassersektor durch. Ihre Analysen 

reichen von der Bewertung der Auswirkungen von 

Regulierungsmaßnahmen bis hin zur Vorbereitung von 

Investitionsentscheidungen einzelner Unternehmen. 

 

 

Branchenverbände, Kammern, sonstige Institute  

Egyensúly Intézet Nonprofit Kft. 

(Gleichgewichtsinstitut Nonprofit GmbH) 

Adresse: 1026 Budapest,  

Szilágyi Erzsébet fasor 73. 

Tel.: +36 1 249 5238 

E-Mail: eib@eib.hu  

Web: www.eib.hu  

Das Institut für Gleichgewicht ist die unabhängige Denkfabrik Ungarns. 

Es entwickelt detaillierte politische Vorschläge sowie Strategien und 

steht in ständigem Dialog mit wichtigen politischen, wirtschaftlichen und 

kulturellen Entscheidungsträgern. 

Magyar Akkumulátor Szövetség (Ungarischer 

Batterieverband) 

Adresse: 1111 Budapest, Bertalan Lajos u. 2. 

Tel.: +36 30 194 5044 

E-Mail: info@hu-ba.hu  

Web: https://www.hu-ba.hu/ 

Der Ungarische Batterieverband wurde mit Unterstützung des 

Ministeriums für Innovation und Technologie 2022 gegründet. Ziel des 

Verbandes ist es, die Interessen der in der Wertschöpfungskette der 

ungarischen Batterieindustrie tätigen Unternehmen zu vertreten, um 

die Entwicklung und europäische Integration der ungarischen 

Batterieindustrie zu fördern. 

Magyar Elektrotechnikai Egyesület (MEE) 
(Ungarischer Verband für Elektrotechnik) 

Adresse: 1075 Budapest, Madách Imre út 5. 

Tel.: +36 1 353 0117 

E-Mail: online@mee.hu  

Web: https://www.mee.hu/  

Die Dienstleistungen des Ungarischen Elektrotechnischen Verbandes 

umfassen unter anderem Bildungs- und Publikationstätigkeiten, die 

Organisation von Veranstaltungen und die Koordination von 

Expertenarbeit. Ihr Ziel ist es, die Berufsgemeinschaft in der Branche 

auszubauen und einen breiten Teil der Gesellschaft politisch neutral 

über aktuelle Themen zu informieren. 

Magyar Kereskedelmi és Iparkamara 

(Ungarische Industrie- und Handelskammer) 

Adresse: 1054 Budapest, Szabadság tér 7. 

Tel.: +36 1 474-5100 

E-Mail: mkik@mkik.hu  

Web: https://mkik.hu/  

Im internationalen Bereich versucht die Kammer die heimische 

Wirtschaft dabei zu unterstützen, sich auf ausländischen Märkten zu 

etablieren, vor allem, um sich auf die europäische Integration 

vorzubereiten und Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit 

Unternehmen in Nachbarländern zu entwickeln. 
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Branchenverbände, Kammern, sonstige Institute  

Magyar Mérnöki Kamara (Ungarische Kammer 

für Ingenieure) 

Adresse: 1117 Budapest, Szerémi út 4. 

Tel.: +36 1 455 70 80 

E-Mail: info@mmk.hu  

Web: https://www.mmk.hu/  

Die Kammer für Ingenieure ist eine Interessen- und 

Wertegemeinschaft, die sich für die notwendigen Rahmenbedingungen 

der Ingenieurtätigkeit einsetzt, sei es im Bereich Wissen, 

Arbeitsbedingungen oder Vergütung. In Ungarn hat jeder Ingenieur die 

Möglichkeit, seine Kommune mitzugestalten und das Wissen der 

Berufsgemeinschaft zu nutzen. 

Magyarországi Elektronikai Társaság 

(Ungarische Gesellschaft für Elektronik) 

Adresse: 1044 Budapest, Ipari Park utca 10. 

Tel.: +36 30 417 5334 

E-Mail: admin@melt.hu  

Web: https://melt.hu/hu/  

Ungarns Elektronikindustrie hat eine lange Tradition und ist weltweit 

anerkannt. Als einer der sich am aktivsten entwickelnden Sektoren gilt 

sie als eine treibende Kraft der Wirtschaft. Ziel der Ungarischen 

Elektronikgesellschaft ist, das Niveau der Forschung und Entwicklung, 

der Produktherstellung und des damit verbundenen Marketings im 

Einklang mit der Tradition zu erhöhen, indem die sektoralen 

Verbindungen effektiver genutzt werden. 

 

Großkraftwerke, Energiespeicher 

ALTEO-Therm Hő- és Villamosenergia-termelő 

Kft. (ALTEO-Therm Wärme- und 

Stromerzeugung GmbH) 

Adresse: 1033 Budapest, Kórház utca 6-12. 

Tel.: +36 1/236-8054 

E-Mail: info@alteo.hu  

Web: 

https://alteo.hu/eromuvek/futoeromuvek/soproni-

eromu/  

Energiespeicher. Das Kraftwerk der ALTEO-Gruppe in Sopron versorgt 

hauptsächlich Unternehmen im Industriegebiet der Stadt mit 

Wärmeenergie, darunter die Heineken-Brauerei. Das Kraftwerk erzeugt 

mittels Kraft-Wärme-Kopplung sowohl Wärme als auch Strom und 

spielt eine wichtige Rolle bei der Versorgung von Industrie- und 

Privatkunden mit Wärme, Strom und Prozessdampf. Die hochgradig 

skalierbare und versorgungssichere Erzeugungseinheit besteht aus 

drei Dampfkesseln, einem Heißwasserkessel, drei Dampfturbinen und 

einem 6-MW-Gasmotor. 

Alpiq Csepel Kft. 

Adresse: 1085 Budapest, Kálvin tér 12.  

Tel.: +36 1 429 10 30 

E-Mail: info.csepel@alpiq.com  

Web: https://www.alpiq.hu/alpiq-group/about-

alpiq/group-companies#37  

Großkraftwerk. Das Kraftwerk Csepel II war das erste Kraftwerk in 

Ungarn, das mit privatem Kapital finanziert wurde. Mit einer Kapazität 

von 403 MW deckt es 6 % des gesamten Energiebedarfs des Landes. 

Das Kraftwerk verkauft nicht nur Wärme an ungarische 

Industriebetriebe, sondern versorgt auch mehr als 19.500 Wohnungen 

im Süden Budapests mit Fernwärme. Die Csepel-Gruppe vertreibt auch 

Erdgas und bietet allgemeine Energiedienstleistungen an. 

Bakonyi Erőmű Zrt. 

Adresse: 8401 Ajka, Gyártelep. 

Tel.: +36 88 211 355 

E-Mail: titkarsag@veolia.com  

Web: https://www.veolia.hu/hu/ajkai-eromu-0  

Großkraftwerk. Die Anlage produziert derzeit Dampf für das 

Fernwärmenetz in Ajka und verwendet dabei hauptsächlich Biomasse 

- Holzhackschnitzel und landwirtschaftliche Nebenprodukte - und in 

geringerem Umfang andere Brennstoffe. Es erzeugt 320 Tausend MWh 

Strom pro Jahr. Das Kraftwerk mit einer elektrischen Leistung von 

131,6 MW und einer installierten thermischen Nennleistung von 380 

MW beschäftigt insgesamt 170 Personen. 

Budapesti Erőmű Zrt. 

Adresse: 1117 Budapest, Budafoki út 52. 

Tel.: + 36 (06) 1 577 84 39 

E-Mail: kommunikacio@bert.hu  

Web: https://www.veolia.hu/hu/rolunk/energia-

uzletag/budapest-eromu-zrt  

Großkraftwerk. Als Mitglied der Veolia Energia Hungary Gruppe 

erzeugt die Budapest Kraftwerk AG fast 60 % des Fernwärmebedarfs 

der Hauptstadt. Die Budapest Kraftwerk AG besitzt drei Kraftwerke 

(Kelenföld, Újpest und Kispest), die Wärme und Strom aus Erdgas 

erzeugen. 

mailto:info@mmk.hu
https://www.mmk.hu/
mailto:admin@melt.hu
https://melt.hu/hu/
mailto:info@alteo.hu
https://alteo.hu/eromuvek/futoeromuvek/soproni-eromu/
https://alteo.hu/eromuvek/futoeromuvek/soproni-eromu/
mailto:info.csepel@alpiq.com
https://www.alpiq.hu/alpiq-group/about-alpiq/group-companies#37
https://www.alpiq.hu/alpiq-group/about-alpiq/group-companies#37
mailto:titkarsag@veolia.com
https://www.veolia.hu/hu/ajkai-eromu-0
mailto:kommunikacio@bert.hu
https://www.veolia.hu/hu/rolunk/energia-uzletag/budapest-eromu-zrt
https://www.veolia.hu/hu/rolunk/energia-uzletag/budapest-eromu-zrt


 

41 

 

Großkraftwerke, Energiespeicher 

Dunamenti Erőmű Zrt.  

Adresse: 2440 Százhalombatta, Erőmű út 2. 

Tel.: +36 70 451 80 00 

E-Mail: info@dert.hu  

Web: https://www.dert.hu/  

Großkraftwerk und Energiespeicher. Die Haupttätigkeit des 

Dunamenti Kraftwerks ist die Stromerzeugung. Außerdem verfügt es 

über eine Genehmigung für den Handel mit Strom und Gas. Mit einer 

Gesamtleistung von 769 MW ist es das größte gasbefeuerte Kraftwerk 

in Ungarn. Es ist ein aktiver Akteur auf dem ungarischen 

Stromerzeugungs- sowie Handelsmarkt und verfügt über Blöcke, die 

bei Bedarf sofort in Betrieb genommen werden können. 

E.ON Energiatároló Kft. 

Adresse: 1134 Budapest, Váci út 17. 

Tel.: 06 52/ 512 400 

E-Mail: eon-sajtoszoba@eon-hungaria.com  

Web:https://www.eon.hu/hu/rolunk/vallalatcsopor

t/egyeb-cegek/eon-energiatermelo-kft.html  

Energiespeicher. Die E.ON Energiespeicher GmbH ist im Besitz der 

E.ON Hungária Zrt., die die Handels-, Netz- und sonstigen Aktivitäten 

der Tochtergesellschaften der E.ON Hungária Gruppe koordiniert. Die 

E.ON Energiespeicher GmbH hat bereits mehrere mobile 

Energiespeicher in Ungarn installiert, z.B. einen Stromspeicher mit 

einer Kapazität von 2 MWh in Aszófő am Plattensee. 

Greenergy-Power Kft. 

Adresse: 2800 Tatabánya, Tarjáni út 1. 

Tel.: +36 1 794 5776 

E-Mail: info@greenergy.hu  

Web: www.greenergy.hu  

Energiespeicher. Das Kerngeschäft von Greenergy-Power GmbH ist 

die dezentrale Stromerzeugung, die hauptsächlich auf kleinen 

gasbefeuerten Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (KWK) und Anlagen 

zur Nutzung erneuerbarer Energien basiert. Die Stromerzeugung der 

Kleinkraftwerke von Greenergy wird von der unternehmenseigenen 

Kraftwerksleitstelle gebündelt und gesteuert, sodass die 

Kleinkraftwerke im Strom- und Systemregelungsmarkt wie ein virtuelles 

Großkraftwerk agieren können. 

ISD Power Energiatermelő és Szolgáltató Kft. 

Adresse: 2400 Dunaújváros Vasmű tér 1-3. 

Tel.: +36 25 581 186 

E-Mail: isdpower1@isdpower.hu  

Web: http://www.isdpower.hu/page.php?item=31  

Großkraftwerk. Das Kraftwerk der ISD POWER GmbH ist ein 

Industriekraftwerk, dessen Hauptfunktion die Erzeugung und Lieferung 

von Wärme (Dampf und Heißwasser), Turboluft, Elektrizität sowie 

entsalztem und weichem Wasser ist, und zwar durch die vollständige 

Verbrennung der sogenannten Prozessgase, die auf dem Gebiet der 

ISD DUNAFERR Gruppe erzeugt werden, sowie durch die Verwendung 

anderer Brennstoffe. 

Manitu Solar Kft. 

Adresse: 2040 Budaörs, Kinizsi u. 26. 

Tel. +36 1 700 4050 

E-Mail: nagyker@manitusolar.hu  

Web: https://napelemnagyker.hu/  

Seit 2009 hat sich Manitu Solar GmbH zu einem der größten 

osteuropäischen Vertreter der weltweit führenden Hersteller von 

Solarmodulen und Wechselrichtern entwickelt. Neben Ungarn sind sie 

auch auf dem Solarmarkt in Polen und Rumänien aktiv. Sie bieten eine 

breite Palette von Produkten für Solarunternehmer an. 

MVM Balance Zrt.  

Adresse: 2040 Budaörs, Kinizsi u. 26. 

Tel. +36 06 1 304 2424 

E-Mail: titkarsag@balance.mvm.hu  

Web: https://balance.mvm.hu/  

Großkraftwerk und Energiespeicher. Die Hauptaufgabe der MVM 

Balance AG ist der Betrieb der ihr gehörenden (Bakonyi und Nord-

Buda) sowie von der MVM Energetika AG gepachteten 

Gasturbinenkraftwerke (Litér, Lőrinci und Sajószöged), die Nutzung der 

verfügbaren elektrischen Leistung und der Verkauf der erzeugten 

elektrischen und thermischen Energie. 

MVM Mátra Energia Zrt.  

Adresse: 3271 Visonta, Erőmű utca 11. 

Tel.: +36 37 334 000 

E-Mail: matra@mert.hu  

Web: https://mert.mvm.hu/  

Großkraftwerk. Das seit 1969 in Betrieb befindliche Kraftwerk basiert 

auf dem einzigen bedeutenden heimischen Primärenergieträger 

Ungarns, der Braunkohle, mit einer installierten Gesamtleistung von 

950 MWe.  Es ist das zweitgrößte Grundlastkraftwerk Ungarns und 

auch ein wichtiger Akteur bei bestimmten 

Systemregulierungsaufgaben. 
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Großkraftwerke, Energiespeicher 

MVM Paksi Atomerőmű Zrt.  

Adresse: 7031 Paks, Pf. 71. 

Tel.: +36 75 505 000 

E-Mail: atomeromu@npp.hu  

Web: https://atomeromu.mvm.hu/  

Großkraftwerk. Das Kernkraftwerk Paks versorgt die privaten und 

industriellen Verbraucher in Ungarn seit 40 Jahren mit sicherem, 

preiswertem und umweltfreundlichem Strom. Das Kraftwerk, das mit 

vier Blöcken arbeitet, hat eine Nennleistung von 2000 MW (Megawatt), 

die fast die Hälfte der ungarischen Stromerzeugung ausmacht. 

MVM Tisza Erőmű Kft. 

Adresse: 3580 Tiszaújváros, Debreceni út 2/A. 

Tel.: +36 49 547 333 

E-Mail: info@tisza.mvm.hu  

Web: https://balance.mvm.hu/hu-HU/Tisza-

Eromu  

Großkraftwerk und Energiespeicher. Das Tisza Kraftwerk wurde Mitte 

der 1970er Jahre gebaut, um die sich entwickelnde Chemie- und 

Ölindustrie der Region mit Energie zu versorgen. Das Kraftwerk verfügt 

über insgesamt vier Blöcke mit einer Leistung von je 215 MW. Im 

Dezember 2020 erwarb die MVM GTER Zrt. 100 % der Anteile an der 

Tisza Kraftwerk GmbH. 

Pannon Green Power Zrt. 

Adresse: 1021 Budapest, Hűvösvölgyi út 83. 

Tel.: +36 1 275 83 49 

E-Mail: hello@pannongreenpower.hu  

Web: https://pannongreenpower.hu/en/home/  

Großkraftwerk und Energiespeicher. Seine Aktivitäten decken einen 

bedeutenden Teil der heimischen Solarindustrie ab. Die 

Hauptaktivitäten umfassen: 

 Entwicklung von Kraftwerksprojekten 

 Vollständiger Betrieb von eigenen und fremden Kraftwerken 

 Stromerzeugung für öffentliche oder private Netze 

 Betrieb von Regulierungszentren. 

Uniper Hungary Kft.  

Adresse: 1051 Bp., Széchenyi István tér 7-8. 

Tel.: +4921145793570 

E-Mail: info@uniper.energy  

Web: https://www.uniper.energy/hungary  

Großkraftwerk. Uniper Hungary GmbH betreibt in Ungarn ein Kraftwerk, 

das mit Erdgas befeuert wird. Das Kraftwerk ist in der Lage, mehr als 

600.000 Haushalte mit zuverlässiger, kohlenstoffarmer Energie zu 

versorgen, und spielt eine wichtige Rolle bei der Energiewende des 

Landes. 

 

 

Übertragungs- und Verteilernetzbetreiber 

ELMŰ Hálózati Kft. 

Adresse: 1134 Budapest, Váci út 17. 

Tel.: +36 70 459 96 00 

E-Mail: eon-sajtoszoba@eon-hungaria.com  

Web:https://www.eon.hu/hu/rolunk/vallalatcsopor

t/halozati-engedelyes-cegek/elmu-halozati-

kft.html  

Verteilernetzbetreiber. Als Teil der E.ON Hungária Gruppe liefert ELMŰ 

Netzwerk GmbH über sein kontinuierlich gewartetes und ausgebautes 

Stromnetz zuverlässig Strom an Kunden in Budapest und den größten 

Teil des Komitats Pest. 

E.ON Észak-dunántúli Áramhálózati Zrt. 

Adresse: 1134 Budapest, Váci út 17. 

Tel.: +36 30 459 96 00 

E-Mail: eon-sajtoszoba@eon-hungaria.com  

Web: 

https://www.eon.hu/hu/rolunk/vallalatcsoport/halo

zati-engedelyes-cegek/eon-eszak-dunantuli-

aramhalozati-zrt.html  

Verteilernetzbetreiber. Die zur E.ON Hungária-Gruppe gehörende 

E.ON Észak-dunántúli Áramhálózati AG versorgt die Kunden mit Strom 

in Nord-Transdanubien. Es erstreckt sich auf eine Fläche von 18.224 

km2, betreibt ein 32.103 km langes Netz und versorgt mehr als eine 

Million Kunden in 38 Städten und 826 Dörfern. Ihre Hauptaufgaben 

sind: Betrieb, Ausbau und Instandhaltung der Hoch-, Mittel- und 

Niederspannungsnetze in ihrem Gebiet, regionale 

Netzkundenbetreuung sowie Zählerablesung und -kontrolle. 

E.ON Dél-dunántúli Áramhálózati Zrt. 

Adresse: 1134 Budapest, Váci út 17. 

Tel.: +36 30 459 96 00 

E-Mail: eon-sajtoszoba@eon-hungaria.com  

Web: 

https://www.eon.hu/hu/rolunk/vallalatcsoport/halo

zati-engedelyes-cegek/eon-del-dunantuli-

aramhalozati-zrt.html  

Verteilernetzbetreiber. Die zur E.ON Hungária Gruppe gehörende 

E.ON Dél-dunántúli Áramhálózati AG versorgt Kunden mit Strom in 

Süd-Transdanubien (von der südlichen Landesgrenze bis zum 

Plattensee, von der Donau bis zur westlichen Grenze). Es deckt eine 

Fläche von 18.229 km2 ab und betreibt ein 25.052 km langes Netz. Ihre 

Hauptaufgaben sind: Betrieb, Ausbau und Instandhaltung der Hoch-, 

Mittel- und Niederspannungsnetze in ihrem Gebiet, regionale 

Netzkundenbetreuung sowie Zählerablesung und -kontrolle. 
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Übertragungs- und Verteilernetzbetreiber 

MAVIR - Magyar Villamosenergia-ipari Átviteli 

Rendszerirányító Zrt. (Ungarischer 

Übertragungsnetzbetreiber AG) 

Adresse: 1031 Budapest, Anikó u. 4. 

Tel.: +36 1 304 10 00 

E-Mail: info@mavir.hu  

Web: https://www.mavir.hu/web/mavir/home  

Die MAVIR AG ist als Übertragungsnetzbetreiber für den Betrieb des 

ungarischen Elektrizitätssystems und für die Versorgungssicherheit 

verantwortlich, d.h. für die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts 

zwischen Stromerzeugung, Stromhandel und -verbrauch zu einem 

bestimmten Zeitpunkt. Zu seinen Aufgaben gehören der Betrieb, der 

Ausbau und die Wartung des Übertragungsnetzes sowie der Betrieb 

und die Kontrolle des Strommarktes. 

MVM Démász Áramhálózati Kft. 

Adresse: 6724 Szeged, Pulz u. 44. 

Tel.: + 36 80 82 81 80 

E-Mail: ugyfelszolgalat@mvm.hu  

Web: https://www.mvmhalozat.hu/  

Verteilernetzbetreiber.  Die MVM Démász Stromnetz GmbH ist Teil der 

MVM-Gruppe. Sie versorgt Kunden mit Strom in der Großen 

Ungarischen Tiefebene. 

MVM Émász Áramhálózati Kft. 

Adresse: 3525 Miskolc, Dózsa György u. 13. 

Tel.: +36 80 42 43 44 

E-Mail: eloszto@mvmemaszhalozat.hu  

Web: https://mvmemaszhalozat.hu  

Verteilernetzbetreiber. Die MVM Émász Stromnetz GmbH ist Teil der 

MVM-Gruppe. Sie versorgt Kunden mit Strom in Nordungarn. 

Opus Titász Áramhálózati Zrt. 

Adresse: 4002 Debrecen, Pf. 512.  

Tel.: +36 52 569 400 

E-Mail: araminfo@opusenergetika.hu  

Web: https://www.opustitasz.hu/  

Verteilernetzbetreiber. Das Unternehmen ist im Nordwesten Ungarns 

tätig: Es betreibt ein 26.177 km langes Stromnetz, das die 

unterbrechungsfreie Stromversorgung von fast 400 Siedlungen und 

mehr als 788.000 Kunden sicherstellt. 

 

 

Unternehmen 

8G Energy Holding 

Adresse: 1023 Budapest, Lajos u. 28-32. 

Tel.: +36 20 538 7930 

E-Mail: info@8genergy.hu  

Web: https://www.8genergy.hu/hu  

Die 8G Energy Holding hat sich zum Ziel gesetzt, einer der führenden 

Akteure auf dem Markt zu sein, der eine breite Palette komplexer 

Energiedienstleistungen im Bereich der Energieeffizienz und der 

Nutzung umweltfreundlicher Energie für private und gewerbliche Kunden 

anbietet. Produkte und Dienstleistungen: Solaranlagen, E-Mobility, 

Energiespeicher, Energieeinkauf, Biogas, Windenergie, Wärmepumpen, 

Beratung, ESG. 

ALTE-GO Kft. 

Adresse: 1033 Budapest, Kórház utca 6-12. 

Tel.: +36 20 579 9999  

E-Mail: altego@alteo.hu  

Web: https://altego.hu/  

ALTE-GO vertreibt, installiert und betreibt landesweit ein umfassendes 

Angebot an kosten- und energieeffizienten Ladesystemen für 

Elektrofahrzeuge sowohl für Privat- als auch für Firmenkunden. ALTE-

GO hat an den Standorten mehrerer multinationaler Unternehmen 

leistungsstarke Solarpanelsysteme, Elektroladesäulen und Multimedia-

Ladegeräte installiert. 

Astron Informatikai Kft. 

Adresse: H-1117 Budapest, Budafoki út 56.  

Tel.: +36 1 815 5400 

E-Mail: astron@astron.hu  

Web: https://www.astron.hu  

Das 1999 gegründete Unternehmen beschäftigt sich mit der 

Softwareentwicklung und -beratung in der Elektrizitätswirtschaft sowie in 

der Gas- und Bahnindustrie. Es verfügt über umfassende Kenntnisse in 

der Systemintegration sowie im Systembetrieb und entwickelt sowohl 

Lösungen für Anlagenleitstellen als auch Trainingssimulatoren für 

Disponenten. Das Unternehmen ist global tätig und verfügt über 

bedeutende Referenzen weltweit. 

mailto:info@mavir.hu
https://www.mavir.hu/web/mavir/home
mailto:ugyfelszolgalat@mvm.hu
https://www.mvmhalozat.hu/
mailto:eloszto@mvmemaszhalozat.hu
https://mvmemaszhalozat.hu/
mailto:araminfo@opusenergetika.hu
https://www.opustitasz.hu/
mailto:info@8genergy.hu
https://www.8genergy.hu/hu
mailto:altego@alteo.hu
https://altego.hu/
mailto:astron@astron.hu
https://www.astron.hu/


 

44 

 

Unternehmen 

Audax renewables Zrt. 

Adresse: 1139 Budapest, Fiastyúk u. 4-8. 

Tel.:  +36 96 502 510  

E-Mail: versenypiac@audaxrenewables.hu  

Web: https://audaxrenewables.hu/  

Die Audax renewables AG arbeitet an der Elektrizitätsversorgung für 

Unternehmen und öffentliche Auftraggeber sowie an 

Gasdienstleistungen für Städte und Gemeinden. Ihr Ziel ist es, Energie 

zu erzeugen und die Kunden mit den modernsten Anlagen zu beliefern. 

BKM Budapesti Közművek Nonprofit Zrt. 

Adresse: 1116 Budapest, Kalotaszeg utca 31. 

Tel.: +36 1 700 7000  

E-Mail: info@budapestikozmuvek.hu  

Web: www.budapestikozmuvek.hu  

Seit dem 1. September 2021 agieren die Budapester Stadtwerke nach 

dem sogenannten Stadtwerke-Modell, das im europäischen 

Stadtmanagement weit verbreitet und bewährt ist.  

CEZ Magyarország Kft. 

Adresse: 1133 Budapest, Váci út 76. 

Tel.: + 36 1 266 9324 

E-Mail:  office@cez.hu  

Web: https://www.cez.hu/  

CEZ Magyarország GmbH ist einer der größten Energiekonzerne der 

Region und seit 2005 als Tochtergesellschaft der CEZ, a.s. mit Sitz in 

Prag auf dem ungarischen Stromhandelsmarkt vertreten. Ihre 

Haupttätigkeit besteht darin, Endverbraucher bei der Minimierung der mit 

der Strombeschaffung verbundenen Risiken zu unterstützen. Die 

Zielgruppe ihrer maßgeschneiderten Produkte sind hauptsächlich große 

Verbraucherunternehmen. 

E.ON MyEnergy Kft. 

Adresse: 1134 Budapest, Váci út 17. 

Tel.: +36 70 459 96 00 

E-Mail: eon-sajtoszoba@eon-hungaria.com  

Web:https://www.eon.hu/hu/rolunk/vallalatcsopor

t/egyeb-cegek/eon-myenergy-kft.html  

E.ON MyEnergy GmbH bietet Dienstleistungen von der Ermittlung des 

Kundenbedarfs über die Planung bis hin zur physischen Umsetzung 

sowie den Bau und Betrieb in Bereichen der Solarenergie und E-mobilität 

an.  

E2 Hungary Energiakereskedelmi és Szolgáltató 

Zrt. (E2 Hungary Energiehandel und 

Dienstleistungen AG) 

Adresse: 1117 Budapest, Dombóvári Út 26. 

Tel.: +36 80 180 202 

E-Mail: kiemeltugyfelkapcsolat@e2hungary.hu  

Web: https://www.e2hungary.hu/hu/  

E2 Hungary ist ein führender Akteur auf dem ungarischen Markt für 

Energiedienstleistungen und bietet seinen aus den verschiedensten 

Wirtschaftszweigen kommenden Kunden Erdgas und Strom aus einer 

Hand an. Als zuverlässiger und kompetenter Partner bietet E2 seinen 

mehr als 4.000 Geschäftskunden individuelle und hochwertige 

Dienstleistungen zu einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Elektro Profi Mobility Kft. 

Adresse: 1148 Budapest Fogarasi Út 2-6.  

Tel.: +36 30 140 2010 

E-Mail: mobility@elektroprofi.hu 

Web: https://epcharger.hu/  

Die Elektro Profi Mobility GmbH bedient die Bedürfnisse der privaten und 

gewerblichen Kunden mit selbst entwickelten AC- und DC-Ladegeräten. 

Sie bietet folgende Dienstleistungen für die Durchführung von Projekten 

an: Beratung zum am besten geeigneten Ladegerät für Elektroautos, 

Bewertung der für die Vernetzung geeigneten elektrischen Kapazität, 

Installation, Inbetriebnahme, kompletter Entwurf und Bauplan sowie 

Inbetriebnahme und Dienstleistungen im Bereich E-Mobilität. 

Elektromotive Hungaria Kft. 

Adresse: 1025 Budapest, Szalamandra út 44. 

Tel.: +36 70 625 0034 

E-Mail: info@elektromotive.hu  

Web: https://elektromotive.hu/  

Die Elektromotive Hungaria GmbH engagiert sich für den Aufbau einer 

grünen Zukunft, in der Verbraucher, Hersteller, Händler und 

Regulierungsbehörden gemeinsam an einer lebenswerten Zukunft 

arbeiten. Sie bieten ihren Partnern Ladelösungen an, die auf lange Sicht 

nachhaltig und wirtschaftlich sind, egal ob es sich um eine integrierte 

Lösung mit Solar-, Speicher- oder intelligenten Lösungen handelt. Ihre 

Projekte bieten schlüsselfertige Lösungen von der Bedarfsermittlung 

über den Entwurf bis zur Umsetzung. 
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Unternehmen 

Emobility-Solutions Kft. 

Adresse: 1025 Budapest, Felső Zöldmáli út 3/B. 

Tel.: +36 1 6333950 

E-Mail: office@esols.eu  

Web: https://emobilitysolutions.eu/  

E-Mobilität. Emobility Solutions GmbH ist ein bekannter und 

angesehener Akteur auf dem nationalen und internationalen 

Elektromobilitätsmarkt. Das Unternehmen hat international sehr 

erfolgreiche Entwicklungsprojekte für den Aufbau und Betrieb von 

Service- und Ladeinfrastrukturen in fast 15 europäischen Ländern 

konzipiert und umgesetzt.    

Energy Hungary Zrt. 

Adresse: 1039 Budapest, Pünkösdfürdő u. 52-

54. 

Tel.: +36 1 243 0059 

E-Mail: info@energy-hungary.hu  

Web: https://energy-hungary.hu/  

Energy Hungary AG ist ein unabhängiger Akteur auf dem Energiemarkt, 

der mit keinem Energieversorger verbunden ist. Die Haupttätigkeit des 

Unternehmens besteht in der Erbringung von Beratungs-, Planungs-, 

Bau-, Investitionsfinanzierungs- und Betriebsdienstleistungen (EPC) für 

erneuerbare Energien, insbesondere für Solarparks. Das Unternehmen 

installiert seit seiner Gründung Solaranlagen für kommunale 

Einrichtungen, Behörden und gewerbliche Kunden. 

Energy Network Solutions Kft. 

Adresse: 2045 Törökbálint, Tópark u. 1/a. 

Tel.: +36 23 501 100 

E-Mail: omexom@omexom.hu  

Web: https://www.omexom.hu/  

Mitglied der VINCI-Gruppe. Tätigkeitsbereiche: Installation von 

Telekommunikationsnetzen sowie Kabelnetzen; Planung und Bau 

komplexer industrieller Stromversorgungssysteme (Bau, Wartung und 

Betrieb von Umspannwerken und Hochspannungsstationen), E-Mobilität, 

intelligentes Stromnetz und Energiespeicherung. 

Extor elektronikai Kft. 

Adresse: 2040 Budaörs, Gyár u. 2. 

Tel.: +36 (1) 501-7800 

E-Mail: info@extor.hu  

Web: https://extor.hu/index.php/hu/  

Das Unternehmen ist der exklusive ungarische Vertriebs- und 

Servicepartner der AEG Power Solutions GmbH. Ihr Hauptprofil ist die 

unterbrechungsfreie AC- und DC-Stromversorgung, für die sie 

Komplettlösungen mit AEG PS-Systemen anbieten. Sie bieten einen 

umfassenden Service, der von Konstruktionsdaten, technischer 

Beratung, Organisation von Vertriebs- und Logistikprozessen bis zur 

Installation der Anlagen reicht. 

F4Ster Future 4 Zrt. 

Adresse: 1116 Budapest, Építész utca 24. 

Tel.: -  

E-Mail: -  

Web: https://f4ster.hu  

Die F4STER - Future 4 Sustainable Transport and Energy Research 

Institute AG wurde 2020 mit dem Ziel gegründet, durch Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten im Bereich Mobilität und Energie komplexe, 

interdisziplinäre Antworten auf die Herausforderungen der globalen und 

wirtschaftlichen Nachhaltigkeit zu geben. 

Forest-Vill Kft. 

Adresse: 2040 Budaörs, Edison utca 5/C. 

Tel.: +36 20 418 0994 

E-Mail: forest@forest-vill.hu  

Web: https://forest-vill.hu/  

Das Hauptprofil des Unternehmens ist die Rekonstruktion und der Bau 

von Hoch- und Mittelspannungstransformatorstationen, 

Hochspannungsnetzen sowie Nieder- und Mittelspannungsnetzen für die 

industrielle Energieverteilung. Forest-Vill GmbH übernimmt auch die 

Projektleitung und den Bau von Solarparks. 

Gátiba Solar Kft. 

Adresse: 1119 Budapest, Etele út 59-61. 

Tel.: +36 1 481 11 04 

E-Mail: info@gatibasolar.hu 

Web: https://gatibasolar.hu/  

Als Mitglied der Gátiba-Gruppe bietet Gátiba Solar Lösungen für 

Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Privatpersonen im ganzen 

Land an, die ihren Stromverbrauch durch die Nutzung von Solarenergie 

decken wollen. 

Greentechnic Hungary Kft. 

Adresse: 1214 Budapest, Orion u. 14. 

Tel.: +36 1 2100 667 

E-Mail: info@greentechnic.hu  

Web: https://greentechnic.hu/  

Seit 2000 baut, entwickelt und betreibt die Greentechnic Hungary 

Solarkraftwerke für Industrie und Gewerbe sowie industrielle 

Energiespeicher. 

mailto:office@esols.eu
https://emobilitysolutions.eu/
mailto:info@energy-hungary.hu
https://energy-hungary.hu/
mailto:omexom@omexom.hu
https://www.omexom.hu/
mailto:info@extor.hu
https://extor.hu/index.php/hu/
https://f4ster.hu/
mailto:forest@forest-vill.hu
https://forest-vill.hu/
mailto:info@gatibasolar.hu
https://gatibasolar.hu/
mailto:info@greentechnic.hu
https://greentechnic.hu/
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Unternehmen 

Grüne Antwort Kft. 

Adresse: 1119 Budapest, Tétényi út 93. 

Tel.: +36 20 218 8985 

E-Mail: info@gruneantwort.com  

Web: https://gruneantwort.com/  

Der Fokus der Grüne Antwort GmbH ist die Systemintegration im 

industriellen Bereich und die Entwicklung sowie Implementierung von 

individuellen Gebäudeautomations- und Gebäudeüberwachungs-

systemen. Außerdem beschäftigt sich das Unternehmen mit der 

Installation von Miniladegeräten und tragbaren Ladegeräten für 

Privathäuser und Unternehmen. 

HUPX Zrt. 

Adresse: 1134 Budapest Dévai utca 26-28. 

Tel.: +36 1 304 1090 

E-Mail: info@hupx.hu  

Web: https://hupx.hu/en/  

Die HUPX AG ist der Betreiber des organisierten ungarischen Spot-

Strommarktes und nimmt eine führende Position in Mittel- und Osteuropa 

ein. HUPX ist von der ungarischen Regulierungsbehörde (MEKH) als 

NEMO (Nominated Electricity Market Operator) genehmigt.  

Infoware Zrt. 

Adresse: 2310 Szigetszentmiklós, Határ út 22. 

Tel.: +36 24 465-171 

E-Mail: office@infoware.hu  

Web: https://www.infoware-zrt.hu  

Ziel der Infoware AG ist die Förderung einer zuverlässigen und 

effizienten Stromversorgung mit seinen Produkten und Dienstleistungen 

sowie durch die Anwendung neuester Forschungs- und 

Technologieergebnisse - indirekt durch Investitionen von (Elektrizitäts-) 

unternehmen bzw. direkt durch Investitionen von Industrie- und 

kommunalen Unternehmen. Die Hauptmärkte der Infoware AG sind 

sowohl Unternehmen, die Umspannwerke und Kraftwerke betreiben, als 

auch industrielle und kommunale Unternehmen. 

Kks Kft. 

Adresse: 1119 Budapest, Andor utca 21/D. 

Tel.: +36 20 280 8312 

E-Mail: kks@kks-energy.hu  

Web: https://www.kks-energy.hu/en/  

Schlüsselfertige Errichtung von kleinen Solarkraftwerken bis zu 10 MW 

Nennleistung. Die KKS-Energy GmbH bietet qualitativ hochwertige 

Dienstleistungen in fast allen Phasen eines Solarprojekts.  

Maxicontech Kft. 

Adresse: 2045 Törökbálint, Józsefhegyi utca 26. 

Tel.: +36 (1) 249 11 42 

E-Mail: maxicontech@maxicontech.hu  

Web: https://www.maxicontech.hu/  

Die Maxicontech GmbH ist spezialisiert auf die Errichtung von 

Umspannwerken und Hochspannungsschaltanlagen. Darüber hinaus 

beschäftigt sich das Unternehmen mit der Planung und der kompletten 

Durchführung von Stromrichtungsmessungen rund um die 

Netzanbindung von Solarkraftwerken sowie den Anschluss von 

Solarkraftwerken an Mittel- oder Hochspannungsnetze. 

MOL Plugee 

Adresse: 1117 Budapest, Dombóvári út 28.  

Tel.: +36 1 998 9888 

E-Mail: info@molplugee.hu 

Web: https://molplugee.hu/ 

Um die Elektromobilität zu fördern und weiterzuentwickeln, betreibt die 

MOL AG ein Elektroladenetz und bietet durch MOL Plugee 

Elektromobilitätsdienste an, bei denen Elektrofahrzeuge über elektrische 

Ladegeräte mit Strom aufgeladen werden können. 

MVM Magyar Villamos Művek Zrt. (MVM 

Ungarische Elektrizitätswerke AG) 

Adresse: 1031 Budapest, Szentendrei út 207-

209. 

Tel.: + 36 1 304 20 00 

E-Mail: mvm@mvm.hu 

Web: https://mvm.hu/  

Die MVM-Gruppe ist ein bedeutender Akteur im ungarischen 

Energiesystem und ihre erfolgreichen sowie wettbewerbsfähigen 

Aktivitäten spielen eine wichtige Rolle bei der Verwirklichung der 

energiepolitischen Ziele des Landes. Das wachsende Portfolio der MVM-

Gruppe deckt den gesamten ungarischen Energiesektor ab.  

MVM Mobiliti Kft. 

Adresse: 1037 Budapest, Montevideo út. 10. 

Tel.: +36 1 999 1 777 

E-Mail: mobility@mobiliti.hu  

Web: https://mobiliti.hu/  

Die MVM Mobiliti GmbH engagiert sich seit mehr als zehn Jahren für die 

Einführung alternativer Verkehrsmittel sowie die Entwicklung der damit 

verbundenen Infrastruktur und bietet Dienstleistungen für E-

Ladestationen und CNG an. 

mailto:info@gruneantwort.com
https://gruneantwort.com/
mailto:info@hupx.hu
https://hupx.hu/en/
mailto:office@infoware.hu
https://www.infoware-zrt.hu/
mailto:kks@kks-energy.hu
https://www.kks-energy.hu/en/
mailto:maxicontech@maxicontech.hu
https://www.maxicontech.hu/
mailto:mvm@mvm.hu
https://mvm.hu/
mailto:mobility@mobiliti.hu
https://mobiliti.hu/
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Unternehmen 

MVM Optimum Zrt. 

Adresse: 1023 Budapest,  

Árpád fejedelem útja 26–28. 

Tel.: - 

E-Mail: - 

Web: https://mvmoptimum.hu 

MVM Optimum Zrt. bietet als Teil der MVM-Gruppe innovative Produkte 

und Dienstleistungen in den Bereichen Energieeffizienz und erneuerbare 

Energien an. Sie unterstützen Privat-, Geschäfts- und Kommunalkunden 

bei der Modernisierung ihrer Energieversorgung, der Rationalisierung 

ihres Strom- und Wärmeverbrauchs sowie bei der Erreichung ihrer zur 

Verbesserung der Energieeffizienz gesetzten Ziele. 

MVM Xpert Zrt. 

Adresse:1158 Budapest, Rákospalotai Körbahn 

sor 105. 

Tel.: +36 1 410 0363 

E-Mail: kommunikacio@mvmxpert.hu  

Web: https://xpert.mvm.hu  

MVM Xpert Zrt. ist ein Mitglied der MVM-Gruppe. Haupttätigkeit der AG 

ist die Realisierung von Hochspannungs-Umspannwerken und 

Übertragungsleitungsnetzen beim Generalunternehmer EPC 

(Engineering, Procurement, Construction). Darüber hinaus werden im 

B2B-Bereich Materialien für Mittel- und Hochspannungs-Umspannwerke 

und Übertragungsleitungen verkauft. 

Navitasoft Zrt. 

Adresse: H-1085 Budapest, Somogyi Béla u. 21.  

Tel.: +36 1 231 0497  

E-Mail: info@navitasoft.com  

Web: https://navitasoft.com/hu 

Navitasoft entwickelt, implementiert und unterstützt IT-Plattformen für 

Energieübertragung, -verteilung, -speicherung und -handel. 

Next Technologies Kft. 

Adresse: 2234 Maglód Sugár út 44. 

Tel.: +36 30 366 5898 

E-Mail: support@nexttechnologies.hu  

Web:https://d.nexttechnologies.hu/index.php/hu/

node/5  

Next Technologies GmbH wurde 2018 mit dem Ziel gegründet, die für die 

Entwicklung und den Betrieb moderner integrierter Systeme 

erforderlichen wissenschaftlichen Erkenntnisse zusammenzuführen und 

in der Praxis anzuwenden. Das Forschungsinstitut führt eine Reihe von 

interdisziplinären Kooperationsprojekten mit Forschern anderer 

Disziplinen sowie F&E-Laboren nationaler Unternehmen durch. 

NVSolar Energia Kft. 

Adresse: 2011 Budakalász, Kék Duna utca 3. 

Tel.: +36 27 513 881 

E-Mail: info@nvsolar.hu  

Web: https://nvsolar.hu/  

Die Wurzeln des Unternehmens reichen mehr als 17 Jahre zurück, 

seitdem hat NVSolar bereits über 4.500 Solarsysteme für 

Einfamilienhäuser, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen installiert.  

Optimum Way Kft. 

Adresse: 1033 Budapest, Huszti út 35. 

Tel.: +36 70 666 6654 

E-Mail: owcharger@optimumway.hu  

Web: https://www.optimumway.hu/index.html  

Die Optimum Way GmbH ist ein aktiver Akteur im Bereich der 

Elektromobilität in Ungarn, der den Aufbau eines Netzes von 

Ladestationen für Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Land 

anstrebt. Sie ist der exklusive ungarische Vertreiber von Enel-X-

Produkten, einem italienischen Energieunternehmen, aber ihre 

Produktpalette umfasst auch E-Auto-Ladegeräte von ABB und Siemens. 

PolSolar Kft.  

Adresse: 1026, Budapest, Pasaréti út 122-124. 

Tel.: +36 21 201 0505 

E-Mail: info@polsolar.eu  

Web: https://www.polsolar.eu  

Erneuerbare Energiequellen, u.a. die Nutzung der Sonnenenergie, bilden 

die Grundlage der Aktivitäten der PolSolar-Gruppe. Hierzu zählen u.a. 

der Bau und Betrieb von fünf Photovoltaik-Kraftwerken in Mezőcsát, 

Ungarn. Die PV-Anlagen sind im "Green Asset Register" erfasst, das vom 

"Green Finance Committee" ("GFC") von PolSolar geführt wird. 

Prolan Power Zrt. & Prolan Innolab Zrt. 

Adresse:2011 Budakalász, Szentendrei út 1-3.  

Tel.: +36 20 954 3100  

E-Mail: info@prolan.hu  

Web: https://www.prolan.hu/ 

Prolan Innolab AG entwickelt ein Softwarepaket zur Echtzeit-

Datenerfassung, -visualisierung und Betriebsunterstützung, während 

Prolan Power AG Lösungen für die Steuerungstechnologie von 

Umspannwerken anbietet. Die Muttergesellschaft (Prolan AG) verfügt 

über umfangreiche Erfahrung in der Entwicklung sicherheitskritischer, 

kundenspezifischer Systeme. Ihre Systeme sind bei allen ungarischen 

Eisenbahngesellschaften, Elektrizitätswerken sowie in der Gas- und 

Ölindustrie, in Wasserwerken und sogar im Kernkraftwerk Paks zu 

finden. 

https://mvmoptimum.hu/mvm-optimum/rolunk/mvm-optimum-zrt-bemutatkozas/
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Unternehmen 

Ready 2 Grow Kft. 

Adresse: 2100 Gödöllő, Remsey körút 8, 

Magyarország. 

Tel.: +36 30 371 5660 

E-Mail: info@r2g.hu  

Web: https://r2g.hu/  

Das Unternehmen beschäftigt sich mit dem Betrieb von 22 kW AC-

Ladegeräten. Die Ladegeräte sind sowohl für den privaten als auch für 

den öffentlichen Gebrauch geeignet. 

RendszerTerv Kft. 

Adresse: 1222 Budapest, Háros utca 6. 

Tel.: +36 20 436 6677 

E-Mail: rendszertervkft@gmail.com  

Web: www.rterv.hu   

Das Hauptprofil des Unternehmens ist die komplette elektrotechnische 

Planung von Hoch- und Mittelspannungsschaltanlagen. 

Solarity Hungary Kft. 

Adresse: 1041 Budapest, István út 16. 

Tel.: +36 20 506 2161 

E-Mail: info@solarity.hu  

Web: https://solarity.eu/hu  

Solarity vertreibt als Großhändler Photovoltaik-Anlagen. Ihr gesamtes 

Produktsortiment deckt die meisten netzgekoppelten sowie 

Insellösungen ab, darunter Solarmodule, Wechselrichter, 

Montagehalterungen und Zubehör. 

Spie Hungária Kft. 

Adresse: 1116 Budapest Mezőkövesd u.5-7. 

Tel.: +36 1 238 4858 

E-Mail: ajanlat@spie-hungaria.hu 

Web: http://www.spie-hungaria.hu  

SPIE Hungaria GmbH ist mit rund 300 Mitarbeitern einer der führenden 

Akteure in der ungarischen Elektrizitätswirtschaft. Das Unternehmen 

bietet eine breite Palette an Dienstleistungen für die 

Elektrizitätswirtschaft, Stromerzeugung und industrielle 

Verbrauchermärke an. Von 132-kV-Übertragungsleitungen über 

Haushaltsmessgeräte sowie von der Planung bis hin zur Installation und 

Wartung wird alles aus einer Hand angeboten. 

Turbo Tech Hungary Kft. 

Adresse: 1046 Budapest, Dessewffy utca 2. 

Tel.: +36 30 126 1849 

E-Mail: ttech@ttech.hu 

Web: https://ttech.hu/en/turbo-tech-hungary-

home/  

Die Turbo Tech Hungary GmbH ist ein Lieferant für komplexe 

Industrietechnik und deckt das gesamte Leistungsspektrum von der 

Planung bis zur Umsetzung und Inbetriebnahme ab. Ihre 

Tätigkeitsbereiche umfassen sowohl die Entwicklung und Konstruktion 

als auch den Bau von Stark- und Schwachstromanlagen, die 

Steuerungstechnik, die Soft- und Hardwareentwicklung sowie die 

Planung und Technologieinstallation. 

Veolia Energia Magyarország Zrt.  

Adresse: 2040 Budaörs, Szabadság út 301. 

Tel.: +36 23 806 100 

E-Mail: titkarsag@veolia.com  

Web: https://www.veolia.hu/hu  

Veolia ist ein führender Akteur auf dem ungarischen Energie-, Wasser- 

und Abfallwirtschaftsmarkt. Die mehr als 3.000 Beschäftigten der Gruppe 

erbringen für zahlreiche Kommunen, Institutionen und 

Industrieunternehmen Dienstleistungen im Bereich der 

Ressourceneffizienz, während das Wasser- und Fernwärmegeschäft 

Hunderttausende Haushalte mit Trinkwasser und Zehntausende mit 

Wärme versorgt. 

Wagner Solar Hungária Kft. 

Adresse: 2100 Gödöllő, 

Telkes Mária körút 48. 

Tel.: +36 27 548 440 

E-Mail:  info@wagnersolar.hu  

Web: https://wagnersolar.hu/  

Wagner Solar wurde 2002 gegründet und ist seitdem im Bereich der 

Solarenergie tätig. Sie bietet Dienstleistungen, Leasing-Programme, 

Beratungen sowie Besichtigungen vor Ort und hilft bei Planung, Bau, 

Inbetriebnahme, Wartung sowie Finanzierung der Solaranlagen. 

 

mailto:info@r2g.hu
https://r2g.hu/
mailto:rendszertervkft@gmail.com
http://www.rterv.hu/
mailto:info@solarity.hu
https://solarity.eu/hu
http://www.spie-hungaria.hu/
mailto:ttech@ttech.hu
https://ttech.hu/en/turbo-tech-hungary-home/
https://ttech.hu/en/turbo-tech-hungary-home/
mailto:titkarsag@veolia.com
https://www.veolia.hu/hu
mailto:info@wagnersolar.hu
https://wagnersolar.hu/


 

49 

 

Sonstige Adressen 

IPAR NAPJAI (Internationale Fachmesse der 

Industrie) 

Veranstalter: Hungexpo Zrt 

Adresse: 1101 Budapest, Albertirsai út 10. 

Tel.: +36 1 2636 000 

E-Mail: info@hungexpo.hu 

Web: https://iparnapjai.hu/ 

Die Industrieveranstaltung der Hungexpo ist Ungarns wichtigstes 

Geschäftstreffen, das ein Forum für alle nationalen und 

internationalen Hersteller, Händler, Lieferanten und Dienstleister des 

Industriesegments bietet. Die Messe befasst sich u.a. mit dem Thema 

Energetik.  

Nächster Veranstaltungszeitraum: 07.-10.05.2024 

Energo Expo (Internationale Fachmesse und 

Konferenz der Energetik) 

Veranstalter: V-Trade Kiállítások Kft. 

Adresse: 4032 Debrecen, Füredi út 76. 

Tel.: +36 52 463 011 

E-Mail: energoexpo@energoexpo.hu 

Web: www.energoexpo.hu  

Die Veranstaltung ist seit 2003 das integrierte Energieforum Ungarns. 

Die Ausstellung und die Konferenz bieten eine hervorragende 

Gelegenheit, sich über neue wissenschaftliche Erkenntnisse, Trends 

und Marktherausforderungen im Energiesektor zu informieren. Die 

Veranstaltung ist einer der Treffpunkte für die führenden 

Energieexperten des Landes. 

Die Veranstaltung fand im Jahr 2024 vom 18. bis 19. April statt.. Der 

Termin für die Messe im Jahr 2025 ist noch nicht bekannt. 
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